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Slnjkiftr« preii >
Die achtfpaltige Kclonel >,cile 25 Vf. ;
ReklaiuenM . l .20,beiWiederholnnz
Nachlas! »ach Taris. — Anzeigen -Auf»
träoe " flimeit alle Anzeigen -Veriilitt»
lungsstelienentgegen . — Schluß der
Anzeigen -Anuahnievorm . halb 8 Uhr

bzw . nachm . halb !j llhr.

Postscheck : ftnrUrubc 4S44

(» . © rfdicitit ait niien !& erfttta ? !t in zwei Anagaorn
vS.

einnia^ wS-I,entlich die UnterhaltunaSblätter „ Sre'rne und Blumen«.
„ bitter .ur den sainiliennsch" und „Vi tter für Haus- und Landwirtschaft '

Verantwortlichfür deutsche und badische Politik, sowie siir Feuilletons Th . Mener ;
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Ä al >l , für Anzeigen und Zieilainenz

Ä . Hos in a nii , sämtlich in Karlsruhe.

veukscher ^ beKöberlcht .

Loftanirift auf E .iftlanS .

Berlin . «. Mär .̂ . abends .^ iW . T .B .

London , M a r n a t e und S h e c r n e s; wurden

in der Nacht vvm 7 . zum 8. März von mchrcrc«
sii,meinen mit Bomben rmRCflrtffeit. Gute

Wirkung war m bcoba ^ te « . h
Aon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

*

London , 8. März . sW T .B .) Nentcr . Ter Luft -

anariff von voraestern abend war der e r st e I » q.

- euaanarifs . der bei mondheller Nacht aus ^e -

führt wi ' rde. Kurz ncicbdenr alarmiert word .'n

tmr hörte man beftiaes Geschützseuer über Lon »

don das ungefähr eine Stunde dauerte .
OD

Der österrelchißh - ltt ^ . cisihe

Cagesberkcht «

Wien , 8. März . (W.T .B .) Amtlich wird der -

lautbart :
Nichts Besonderes zu melde » .

Der Chef des Generalstabes .
. )

die Clchsrtm ? unsere ? JrieSens ^tlüsse .

Berlin , 8 . März . Bei den augenblicklichen inner -

politischen verworrenen Verhältnissen in Nußland
ist ganz naturgemäß nickt mit einer restlosen Ein -

stimmung der russischen Oeffentlichkeit mit dem ge-

schlossenen Frieden zu rechnen . In den nächsten
Tagen sollen die Sowjets zur Beschlußfassung über
die Annahme des Friedensschlusses zusammentreten .

. Mt allein die feindliche , sondern auch die neutrale
Presse glaubt sich zu der Annahme berechtigt , daß
die Beschlußfassung der Sowjets den geschaffenen
frieden gefährden und auf eine unsichere Grund -

läge stellen könnte . Nicht zu verkennen ist freilich ,
daß ein Teil der Sozialrevolutionäre und anderer
linksstehender Parteien nickt geneigt sind , dem
?!riedensscklusse ihre Zustimmung zu erteilen .
Dennoch aber können wir die begründete Auffassung
begen , daß dennock die Ratifizierung des niit Nuß -
land geschlossenen Friedens zu der festgesetzten Frist
sich vollzieht, nnd daß dieser Frieden selbst auch
gegenüber den sick jetzt nock begreiflickerweise geltend
malenden Widerständen sich durchsetzen wird .

Tie Natifizierungsurknnden iiber den Brieden mit
der Ukraine werden dieser Tage in Wien aus -
getauM werden . Damit wird das Scklußsieael
unter diesen Vertrag gesetzt. In welchen , Maße >vir

- die uns im Fried "n mit der Ukraine gesicherten Vor -
teile nutzbar macken können , wird davon abhängen ,
wie die näckste Entwicklung in diesem Lande , vor
ollem auch verkehrstecknisck , sich vollzieht . Zurzeit
ist die Lage noch nicht mit aller Deutlichkeit zu
überschauen . Soviel aber ist als sicker zu betrachten ,
daß unser V o r m a r s ck in der Ukraine viel dazu
beigetragen hat . die vorhandenen Vorräte vor Ver »
mchtung zu sckiitzen und ihren Abtransport zu ge-
>rcihrlei ''ten . Wie wir erfahren , sind die Vorräte
m der Tat sehr bedeutend . #

Hnlgarische ? Ärfegrberfdjt .

. Sofia , 7 . März . (W .T .B .) Amtlcher Äceresbe -
ncht vom 6 . März : Mazedonische Front :
^ estl ' ch von Bitolia bei Bratindol rückten gestern
tvcihrend der Nackt französische ^ nfanteri ' -Abteilun -
M na^ längerer Feuervorbereitnng gegen i ' nsece
i>l '-Ilnngeit vor . Sie wurden , von unserem Sperr -
Mer «m ->r.iiu 'cn und gezwirngen , in ihre Gräben ^n -
nnzi . kch '. en . Wests '

ch des W a r d a r versuchten nack
«'"itrsicm pei

-pr mehrere griech scke Abteilungen uck
wucren Postci - zu nähern , wurden aber durch unser
»euer ten rufen .

Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinovol, 8 . März . sW T B .) Amtlicker
-örrtdf-t von gestern . P a l ä st i n a f r o n t : Ein sich
entw ckeln^ x feindlicker Angriff g^ gen unsere Stes -
wnaen östliel, von Iericko wurde sckon ans 1
•- ' ' «er vor unserer Front zum Stellen aebrackt . B -' i
. ' Hfn Siirnn versuchte ein feindlicker Minoy -
wcher ficfi Küste zn nähern . Er wurde von im -
lerer Küstenartillerie unt ^ r Ferner aenommen und

"r>mwand in Rauch gehüllt , nachdem er einen Tres -
P erhalten hatte .

*

Verschieöene Kriegsnachricbten «

Frankreich nnö Sie vsrrsenöunz giftige ?

Ößf ?.
Berlin , 6 . März . (W T .B .) Der Funkspruch

^ arnarvon vom 2 . März , 1 Uhr vormittags , be-
vauptet, die Deutschen hätten als erste im Früh -
luhr 1915 giftige Gase verwendet . Aber , schon im

^ rbst 1914 hat das französisch .' Kriegsmimste -
" um

. offizielle und bis ins einzelne gehend ? An -

(i,
c ungcn über den Gebra u ch g i f t i g e r

. ^ 1 C it « S Snmtf b'Cln ^ «1 ie herausgegeben und damit bew ^es n , daß V ^
-Verwendung von G,sen bereits vor dem Kriege von

^ französischen Heeresverwaltung erwogen w>ar .

s ^ .. ." " " IL1 l ]I II v l" l IJ u u f i -

L nn 5ö sifch er . Sein Vater ist der Franzose
f u rv i n . Sckon vor dem Kriege plauderte -Z' e
l ^ nzosische Press ? dessen Erfindung aus , i ' nd in den
Men Augusttagen als d ^e Verzweiflung m
. ar .v auf den Höhepunkt gestiegen war , wurde p -o ^-

Mit jubelnder Begeisterung die Nachnckt alisge -

^ Uimen , durch ein giftiges Gas , eine E r f i n d >' " g
^ urplns . seien über 100 000 Deuti .che l m

»ss ^ Eompiegne erstickt worden ,
uiio n >mt nur die frgnzösiscke Heeresverwaltung hat

,
'} 'c angewandt , sondern ai 'ck die fran -

zo nche Phantasie hat sich zn ' rst an der Verwendung
^ eies Kampfmittels be-ansckt . Auf die Franzosen
rann man das W « " t des Goethescken Zai ' berlehr -
liilgs anwenden : „Die ick rief , d ' e Geister , werde ich
nun mckt los .

" Denn die Deutschen haben sich not -
gedrnnaen dann auch zur Einführung a ' fliger - Gase
entschlossen und zwar mit einem Erfolg , der den
Franzosen Angst einflößt .

Gona ? im zur militärischen Zaae .
London , 7 . März . sW .T .B .) Unterhaus . Im

weiteren Verlaufe besprach Minister Bonar Law
die militärische

^ Lage . Das ganze d e u t s ck e
K o l o n i a l r e i ck sei verschwunden . Die mili -
täriscken Erfolge Rumäniens haben völlig von
der Mitwirkling Rußlands abgehangen . Für Ena -
land sei es den Umständen nack völlig unmöglich
gewesen , Rumänien zu Hilfe zu kommen . Jetzt
fänden Friedensverhandlungen zwischen Rumänien
und den Mittelmächten statt , und 'man könne nur
nock einmal seine Sympathie für jenes Land aus -
drücken . Ueber Mesopotamien und Palä -
st i n a bemerkte der Redner , er sei während des
ganzen Krieges sehr für die Theorie eingenommen
gewesen , daß man die Ketten der Mittelmäckte zer -
sprengen könne , wenn man ein Glied zerbräcke .
Jetzt aber zweifle er , ob es jemals möglich g"wesen
sei . entscheidende Erfolge durch über See heran -
geführte Truppen durchzuführen . Als Enaland
genügend Tonnage hatte , hatte es nickt genügend
ausgebildete Trripven . Jetzt machten die Schiffs -
ranmverhältnisse die Ueberführung sehr starker
Kräfte dorthin nnmöglick . Maßgebende Soldaten
oder Zivilisten hätten weder jemals gesagt , daß Eng -
land d " n Ereignissen im O st e n - gleichgültig aegen -

überstehen könne , noch bezweifelt , daß die W e st -
front genügend Manns ^ aft haben müßte , um
jedes erforderliche Ergebnis dort zu erzielen . Die
Eroberung Jeriisalerns sei der Höhepunkt der
Operationen in Palästina , aber nicht das Ende .
Gute Kenner Indiens hätten der Regierung vor¬
gestellt , daß die Einnahme Bagdads ans
Indien größeren Eindruck machen würde , als
jede denkbare andere Operation . England könne
offenbar , wenn es nickt völlig besiegt sei .
Aegypten nicht anfgeben . Um Aegypten vor
einer Invasion zu schützen, . bedürfe es einer viel
größeren Truvpenmacht . als die gegenwärtig in

Palästina operierende . Die Kritik des Saloniki
Unternehmens sebe die Sacklage schwerlich
ricktig an . Tie Ereignisse in Rußland seien schuld,
daß die Truppen in Saloniki sich nicht in einer be-

friedigenden Lage befinden . Die Regiernng gebe zu .
daß die dortige Lage gefährlick werden könne , aber

nach ihren Informationen würde eine Erpedition
der Mittelmächte für sie zu kostspielig werden , und

sie müßten jeden Meter , um den sie die verbündeten
Truppen zurücktrieben , teuer bezahlen . Die Exve -

dition sei unschwer zu rechtfertigen . Ohne sie wäre

König Konstantin noch auf dem Thron und

die Deutscken hätten Griechenland iiber den Hausen

gerannt . Die grieckischen Häfen ständen dann den

feindlicken Unterseebooten zur Verfügung und Eng -

land würde die Verbindungen mit dem Osten kaum

aufrecht erhalten können .
Im weiteren Verlaufe seiner Rede sagte Bonar

Law über die L a g e im W est e n : Meiner Ansicht

nach wäre der Krieg im vorigen Jahre zugunsten
der Alliierten beendigt worden , wenn nicht die Er -

eignisse in Rußland eingetreten wären . Diese

Ereignisse sind ein furcktbarer Schlag für

die Verbündeten . Aber Deutschland ist dm ,

Flieden , den es erwartet , nickt einen Schritt naher

gekommen . Die Ereignisse in Rußland verbessern

die Laae unserer Feinde erhsblicki, a &er es ist lächer -

lich , anzunehmen , daß Deutschland ein Land wie

Rußland ausbeuten könnte . Die nene Lage in Ruß -

land hat die Lag ? an der Westfront völlig verändert .

In dm letzten Monat -m wurden nickt weniger als

30 Divisionen an die Westfront versetzt . Faßt man

aber die gesamte Front vom Kanal bis zur Adria .

die italienische Front einschließli ^' . ins Auge , so

haben wir die größere Truppenzahl .
*

Freigegebene Deutsche .

London . 8 . März . ( W .T .B . ) 730 freigegebene
deutsche Z i v i l g e f a n g e n e und 12 Offiziere

sind von Boston nach Holland abgefahren .

Ter Rat von Flandern brim Gcneralsiouverneur .

Brüssel , 7. März . (W T .B .) Der Generalgouver .

ncur Generaloberst Frhr . von Falkenhaui e n

empfing gestern nachmittag die B vollmäckt ' gten de »

Rates von Flandern zur Entgegennahme der

Mitteilung von der Neubildung des Natcs . .̂ er

Gme ^algouverneur erwiderte hierauf mit einer An -

spräche , in der er sie zu dem Erg ' bn '
. s der Neuwahl

zum Rate von Flandern beglückwünsche . Der Ge -

neralgouvernour fuhr fort : Der Reichskanzler und

ick stehen nach wie vor auf den? Boden der Erklärung

des Reickskanzlers v o n B e t h m a n u - H o l l w e g

vom 3 . März 1917 , der seinerzeit Ihrer Abordnung

versicherte , daß das Deutsche Reich bei den Friedens -

v " rl >andlungen und über den Frieden hinaus alles

tun wird , um die freie Entwickelung des flämischen

Stammes zn fördern und sicker zu st -llen . In Ver -

sola der Erklärung des Re ckskanzlers vom 3 . Marz

V) i ~ ist d
' e Verwaltungstrennttng durchgeführt wor-

den mit dem klaren Politischen Ziel , dem flämi¬

sch c n Volk zn seiner S e l b st ä n d > g k e l t zn

verhelfen , wie sie seiner Volkszahl , seiner besonderen

Kultur und seiner rirhmvollen Geschickte entspricht .

Ter warmen Unterstützung des doutschen Volkes uird

seiner Reg
'
erung dürfen Sie sich dabei versichert

halten . Die Mittel , durch die Flanderns Selb -
ständigkeit nach dem ^ ried .'nsschli 'ß gesichert werden
soll, zu bestimmen , bleibt den Friedensver »
Handlungen vorbehalten . Dies ? Selbständ

' gkeit
grundlegend zu beeinflussen , wird vor allen D ' nqeu
glich S '̂ ck" des fläm '

scken Volkes selbst sein . Flan -
derns Volk wird erkennen müssen , d<iß es jetzt
oder nie die Grundlaae für feine Selbständigkeit
zu sckaffen vermag , auf die es einen unzweifelhaften
Anspruch hat .

Die rücksichtslose Behandlung Hollands durch
England .

Berlin , 7 . März . (W T .B .) Tie Nordd . Allgem .
Zeitnna sckreibt balbamtlick : Bekanntlich hat d

' e
Durchfuhr v o n S a n d . u n d K i e s durch
Holland , die Dentsck ?and auf Grund der Nb ^ in -
sckikfabrtsakte beanspvuchen konnte , und die Holland
anck stets zngelasien hatte , den Zorn Englands
erregt . Dieser Zorn aegenübe - Holland machte sich
in der v l ö tz l r ck e n Unterbindung d s hol -
läudiscken Telegraminverkebrs nach
U^beriee im veraangen -' n ^ ahre Lust , eine Sperre ,
d

'ie von der englischen Zens » r vorücktigerwe >' <' ai ' ck
aus alle holländischen PHcknftsb " >efe von Ueb ?rsee
ausgedehnt wurde . Ai ' ßerd ^ m üb ^rscki"' tte ^e d ' e e" g -
liscke Regierung d ' " bolländis ^ -e m ' t Noten , die
z^ ar eine überwältigende Unkenntnis aller e >n-

scklgg' gen int -'rnatio " ^len Best ^ mmun ^ n und Ab -
kommen verr 'ct " n , d^fiir aber in einem Ton gehalten
w^ ren , wie ihn England ebm N ' " ' den vou ibm „be-
sckützten kleinen Staaten " aegenüb ^r an ^ " w ->nd " n s' ck
erdreistet . Med "'- die Sve "re noch 'der rügend ^ Ton ,
nock endlick d ; f Interviews und andere w"nig g ? .
li ' n ^ene arnts ' cke Arnß ?r " na <rn des ^ngliscken Ge¬
sandten im .<̂ aaa an d '

e bollä' ndisck? Press ? nermock -
t "n den gewünsckt "n Eindruck auf d - " Holland scke
Reg

' er » ng ai ' s ^ ' ' >
" b "n . Umso e "kreulick " r crsck? ?nt

es . daß unsere Lage uns zur 5VU gestatt -' t , ern^t -
w " ilen von der Ansübnua d "s Reck^es d " r D " r ckfit'l)r
absehen zu können . So nebn ?<>n wir England den
S ck e i n g r u n d zur r ll ck s i ck t s l o s e n B e -

Handlung seiner n i c d e r l ä n d i i ck e n
Nackbarn imd können baffen , ihm dadurch seine
Stellung Enaland geg 'n '" ber einigermak -en zu er -
leichtern . Allerdings wird nack d>.en b ' sheriaen Er -
fahrungen d ' f großbritann

'
sck ? Regieruna kaum " m

einen nemn ^ fii r d verlegen sein , wenn es ihr passen
sollte , den Holländern das Leben sauer
zumachen .

Englischer Kriegkkred
' t von 12 Milliarden M 'irk .

London , 8 . März . (W T .B .) Im Unterhaus
h' ackl ' Bci : i . r Law einen Gesetzentwurf ülur
e ' i ' en .<i r ' f » t von ßOO Millionen P i •' >' d

Sterling ' in nn & fi ' hrte d ' bei aus , es se ! die

q i o s : e E : uze kreditvorlag e , die vor d is
e > iils gebracht w- idei - fei . Tor Turcksckn ' tt dir
tärl cbei : K ' ex.öi > sgaben seit Beginn des F ' nani .»

jahies vom 1 . F - bruar ab betrage 6 r>57 ^ >0

S '. ' I ! na .
London , 8 . März . (W .T .B . ) Das Unterhaus hat

einstimmig den Kredit von 600 Millionen
Pfd . Sterling bewilligt .

Ein Brief des früheren Aaren .
Bern , 8. März . ( W .T .B .) Die französische Press ?

veröffentlicht einen Brief des Zaren vom 30 April
1916 a . St . , den der Zar dem damals in Rußland
weilenden Viviani für P o i n ctrd mitgab . Der
Zar spricht darin in ansdrücklickster Weise den

Wunsch aus , daß olle Alliierten alle Mittel in den
D ' enst der gemeinsamen Sacke stellten . Rußland
seinerseits sckeue vor k .'inem Opfer zurück , um der
Sacke der Alliierten zum Triumph zu verhelfen . Die
reaktionären Zeitnngen schen in diesem Brief einen
Beweis dafür , daß der Zgr der Entente stets die

T r e n e bewahrt habe . Der Figaro erklärt , d
'
e ^ dee

d 's Sonderfriedens sei m et r i m a listi s ck .
Der Gaulois predigt ganz offen die Wiederaufr .ch-

tnng des Zarentums . Frankreick hof>? niemals einen

so treuen Bundesgenossen Hessen wie den Zar :n .
T ete Bemühungen , dem Zarismi ' s in Frank -

reich wieder A n h ä n g e r zu verschaffen , werd ' N

von der sozialistischen Presse in schärfster Weise zu -

rückgcwicsen .
Ein amerikanischer Kr ' egs -Konvent .

Philadelphia , 4 . M "
rz . (W .T .B ) Meldung des

Reuterscken Büros . Ein Konvent , d" r sich „Ge -

winnet den Krieg für d ^ n dauernden Frieden " nennt ,
wird hier für den 16. März ziisamm "nberuf ?m Der

Aufruf Ist unterzeichnet van dem früheren Präsiden -

ten Taft , dem Kardinal
'Gibbons und vou Samuel

Gomp "rs i' nd anderen angesehenen Persönlichkeiten .
Er erklärt als Ziel des Konvents den Entschluß d -' s
amerikaniscken Volkes lüs znr Niederlage des preußi -

schen N? il ' tarism >rs zu kämpf ' n , zu unterstützen und
den Widerstand zu b "stärk .' n a"gen einen Vorzeit aen
Frieden . Ferner soll er als Brennpunkt einer An -

strenf »ung wirken , die auf einen dauerhaften , d' rch
die Liaa der Nationen gesickerten Fri ' den gerietet
ist . sDie ' e Nackricht ist e ' Mtweilen m ' t allem Vor -
behalt aufzunehmen . Daß Kardinal Gibbons einen
Aufruf mit den ob 'n genann ^ n

' Zwecken — der Ver -

längerung des Kriegs durch das Dollarin .chtige
Amerika — unterstützen sollte , halten w ' r für im -

glaublick . Er wiird "̂ sich dadurch in sckroffen Gegen¬
satz zu Navst Benedikt stellen , der sckon längst xien
Augenblick des Friedens für . gekommen erklärt b '̂ t .
Es lväre n '

icht das erste Mal , daß Reuter lügt . D . R .)
*

* *

Haag , 8 . März . (W .T .B .) Meldung des Korr .-

Büro . Amtlich wird mitgeteilt , daß die deutsche Re¬

gierung der niederländischen Regierung ihr tiefes
Bedauern ausgesprochen habe , daß ein deut -
s ch e s F l u g z e Ii g in den niederländischen H» .
heitsgewässern b .' i der Ankunft eines englischen Ge -.
leitznges am 27 . Februar eine Bombe abgeworfer
babe . Die Bombe fiel aus dem Apparat , als dci
Flieger bemerkte , daß er sich über niederländischen
Hoheilsgcwässern befand und Plötzlich eine Wendung
machte um den Kurs zu Ludern .

< £>

Die Lage im Osten .

vie croße Sente in RußlanS .
Verlin , 6 . März . (W .T .B .) Die große Beute det

Deutschen an Geschützen und Kriegs -
m a t e r i a l, das zum größten Teil englisch - fran -
zösisches Erzeugnis ist, wird von der Entente als
reckt ärgerlick emnkunden . Im ganzen bezif .
sert sick die Beute der Mittelmäckte seit dem 1 . De -
zernber 1917 auf 120 443 Gefangene , 3633 Geschütze.
7103 Maschinengewehre . ^6 Grabenwaffen , 128 000
G .'wehre , viele Tausend Fahrzeuge , darunt r

^
500

Kraftwagen , 11 Panz ^ rautos . mehrere Millionen
Schuß Art ' lleriemunition . zahlreick^ î anks . 47 Pan -

zer- , Mo ^or - und La ^ ^ r ." tthoote , 22 Flugzeuge lohne
die abgeschossenen) , fM Lokomotiven , 8000 meist mit
Proviant beladene Kisenbabnwagen . Dazu uner¬
meßliches Kriegsgerät , zahllos -> Feldkücken rn

'̂ t Zu -
b ' bör und dergleichen . Diese ungeheuren
Zahlen aewinnen vor al^em an Bedei ' tuna . wenn
man bedenkt , daß di " ? ahl der 3633 Gesckütze bei
weitem den Friedensbastand sämtlicher deutschen
Armeekorps an Feld ^ r ^illerie übertrifft , wäbr ' nö die

Zahl dw 7103 Masck
'
nengewehre ein Vierfaches

darstellt von dem', w^s an dieser Waffe bei Kriegs -

ausbruch in Deutschland parband ^n war . Rechnet
man die Tausend ? v»n Geschützen und Masckmen -

gewehren a-us der Offensive gegen Italien hinzu ,
so kann man dm unalckmren Kräftezi 'waM er¬
messen , der den Mittelmäckten aus ihren Si " gm zn-

gesloss n ist . und d-m Aerger Englands und Frank -

reichs vollauf würdigen .

De ? Kaiser an öen König von Schrvüöen .

Berlin , 8 . März (W .T .B .) Aufgrund der Bs -

r '
chte der aus Rußland zurückgekehrten deutschen

Kommission über d '
e Kilsstätigk it des ickwed .schen

Ro ^en Kreuzes sstr die deutschen Gefangenen in R >uß -

l ^nd hat Ver Kaiser folgend ' s 7el ^gramm an den

K ö n i g v o n S ck w e d e n gericktet :
S . M . dem König von Sckweden ! Kraf Mirbach ,

den ich an der Spitze meiner Kommission nach Pe -

tersburg abgesandt hgtte . hat m ' r über d ' e außer «

ordentlich hingebende iind aufopfernd ? Tätigkeit be-

ricktet , m >t der van den Organisationen Deiner Re .

gierung fiir das Wobl unserer in Rußland icktmach«

tenden Kriegs - und Z i v i l g e f a n g e n ' n ge-

arbeitet wind . NainentNck konnte er n
'̂
. ck.t rühmend

genug d
'
e Tätigkeit Deines Gesandten , General

Brandström , und seiner heldenmütigen Tockter her -

vorbeben . Ick bin ti ' s gerührt durch die Beweiss

mensckmfroundlicker Gesinnung , von denen diese un -

ermüdlicke und selbstlose Tätiake t Zeugn ' s ablegt .

Es drängt Mick , Dir und D " iner Regierung und

allen , die an dem Werk der Gefangen mfursorge in

Rustland tät ' g sind , Meinen t ' eken Dank auszu -

sprechen . Das deutsche Volk wird nicht vergessen ,

was schwedische Männer und Frauen unter diesen

schwierig 'n Verhältnissen für uns get ^ n haben
Wilhelm .

Der König von Sckweden sandte darauf fol-

gendes Antworttelegramm an den deutschen Kaiser :

Von ganzem tfvrcrrt danke ick für Dem i ' beraus

liehenSwürdiges Telegram 'm mit seine » gütigen und

anerkennenden Wort ' n üb ^r unsere Tätigkeit für die

Krieasgefanaenen . Es ist all ' n Betel ' gt ' n Her -

zensvs licht und Freude g ' weien , an dieier Ar - .
beit teilzunehmen und für mick eine wahr " Genug -

tuung , daß meine Schweden etwas zur Lwd -erung

beitragen konnten . Gustav .

Die kau ?aft ^ en Nanölanösr .

Der Wortlaut des Friedmsv . rtraas mit Rußland

enthält als wicktigste Ergänzung d "s früheren Ulti¬

matums die Bestimmung , daß Rußland die Bezirke

E r d e h a n . Kars und Bat um sofort räumt

und es der Bevölkerung dieser Bezirke überläßt , die

Neuordnung im Einvernehmen mit den Nachbar -

staaten , namentlich der Türkei , durchzuführen .

Damit erhält die Türkei an ihrer asiatischen Nord -

ostgrenze eine wichtige Sickerung zurück , die ihr ge-

nau 40 Jahre zuvor , nämlich in dem Präliminar -

frieden von San Stefano (3 . März 1878^ verloren

gegangen war . Nackdem sckon der Berliner Ver -

trag Landstriche , die südlich sowie westlick und nord -

westlich des KarSgebietes liegen , der Türkei zurück-

gegeben hat . verzichtet jetzt Rußland auf den Rest

seiner damaligen Erwerbung . Militärisck von Wich¬

tigkeit . ist dieser Rest auch w i r t s ch a s t l i ch
wertvoll , weil Batum ein ausgezeichneter 5 -afen
n it regem SckiffSverkehr nach allen Ländern Euro »

pas und als Handelsplatz für Naphtaprodukte . Man -

gan , Blei . Eisen usw . bedeutend ist . Tie Bevöl -

kerung der bisher russt
' cken Provinz Batum be -

trug i . I . 1910 rund 166 000 . die der Provinz Kars
rund 377 000 Einwohner . Diese jetzt von Rußland
freigegebenen Gebiete haben , zusammen mit dem
europäischen Sandschak von Tultscha , im weient -

lickcn das Aeauivalent für 1100 Millionen Rubel

Kriegsentschädigung gebildet , die Rußland im Frie -

den von San Stefano (bei einem Gesaintbetrage
von 1410 Millionen Rubel Kriegsentschädigung )

sich ausbedang . Sic !jt der Friedensvertrag von

n
\ / {'
Mi !

»
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Brest -Litowsk vor , daß Ruhland sich in die Neu «
ordnung der staatsrechtlick 'en und der Völkerrecht -
Zichen Verhältnisse der Bezirke Erdehan , Kars und
Batum nicht einmischt , sondern es der Bevölkerung
dieser Gebiete überläßt , die Neuordnung außer . im
Einvernehmen mit der Türkei im Einvernehmen
mit den, , Nachbarstaaten " durchzuführen , so scheint
flaut Schwöb . Merk .) bei letzteren an Persien und
die im Entstehen begriffene Republik Kaukasus ge»
dacht au sein .

Eine offiziöse würöiguns
öes IrieSensvertrages mlt Finnland .

Berlin . 8 . März . (W .T .B .) Tie N o r d d . A l l g .
H t g. gibt ihrer Befriedigung über den gestern ab >
geschlossenen Friedensvertrag Ausdruck und weist
darauf hin . daß ein solcher Vertrag not wen »
d i g gewesen sei . loci ! Finnland ein Bestand -
teil des ehemaligen Zarenreiches war .
und eine s e st e Grundlage geschaffen werden
mußte , auf der sich die künftigen B e z i e h u n-
g e n T e u t s ch l a n d s zu der jungen Republik auf -
bauen sollen . Als Pertragsgegner kam dabei nur
die Regierung in Betracht , die durch den finnischen
Landtag in rechtmäßiger Weise ernannt worden ist .
Der auf beiden Seiten vorhandene Geist der Ver -
föhnlichkeit und Verständigung ermöglichte den
schnellen Verlaus der Verhandlungen . Politische
Bedeutung für die Zukunft findet man beson-
ders in der Bestimmung des Artikel 1 , wonach Finn¬
land ohne Einwilligung Deutschlands keinen Teil
seines Besitzstandes an eine fremde Macht abtreten ,
noch einer solchen Macht ein Servitut in feinem
Hoheitsgebiet einräumen darf . Hierin werden wir
die Grundlage zu einem neuen O st 1 e e a b k o in -
m e n zu sehen haben , ähnlich dem Vertrage _

von
1908 . Den gleichen Erwägungen entsprechen die in
Artikel 30 einstweilig getroffenen Regelungen der
Aalandssrage . die im Anschluß an den deutsch-
russischen Friedensvertrag ' erfolgt sind . Dadurch
wurde anerkannt , daß für diese s^ rage ledialich die
Randstaaten , nicht aber mehr die Westmächte mit
zu bestimmen haben , die den Pariser Vertrag virn
1856 durch ihre Zustimmung zu der von Rußland
eigenmächtig durchgeführten Befestigung gehrochen
haben . Was besonders Schweden anbetrifft , so
habe die deutsche Regierung wiederholt zum Aus -
druck gebracht , daß sie die schwedischen Interessen in
der Frage des Aalandsservituts auerkenne und
dementsprechend die Angelegenbeit im engen Ein -
vernehmen mit Schweden zu Iöfcn gedenke. Der
Arti * "l 30 des Friedensvertrages gibt somit einen
Beweis für Teutschlands aufrichtigen Beschluß , die
wichtigen Interessen der Ostseestaaten in jeder
Weiie *n h^ i-ücküchtiaen.

läge ce : jayamschen
Ser Inhalt der "

Vereinbarung der Alliierten .
Newhoik , 0 . März . CW .T .B .) Nach einer halb -

amtN ^ en Meldung der Associated Preß aus
Washington habm sich Japan un> seine Verbün -
deten auf den Grundsatz geeiniat . daß , wenn sich der
deutsche Einfluß ini Sibirien in schöd »
licher Weise geltend macht und unmittel -
bare Gefahr für den Verlust von Kriegsvor -
raten bestehe, Iavan berechtigt sein soll,
militärische Maßregeln zu ergreifen , um
seiner Verpflichtung gemäß den frieden im fernen
Osten für die Dauer des Krieges zu erhalten .
Meinungsverschiedenheit besteh? - dar -
über , rf > Japan bei einer solchen Unternehmung
unterstützt werden solle . Die Vereinigten
Staaken erteilten keine formelle Zustimmung zu
den Plänen Javans , aher die Lage Japans findet
volles Nerständnis . und wenn Amerika nick' t srn-m »
lich zustinnnt , so wird das keine unaünstige Wirkung
auf die gegenseitigen Beziehungen haben . (Na , na !
Red .)

Unstimmigkeiten weien öer japanischen
, Aktion .

Berlin » 9 . März . Zwischen den alliierten
Kabinetten soll es , französi ' ckvn Blättern zu-
folge , wegen der japanischen Aktion in Sibirien
zu Unstimmigkeiten gekommen fein .

4c
London , 8. März . (WT .B .) Daily Mail erfährt

aus Tientsin vom 5 . März , daß Japan die Mit -
Wirkung von Ehina gerne s ' hen würde , falls
äuß 'rstc Maßregeln sich als notwendig erweisen wür¬

ben . China hoffe auf finanzielle Unterstützung Ja -
pans und Amerikas bei den Ausgaben für die Expe -
ditionstruppen im Norden . Am 4 . März haben die
Bolschewiki 30 M ^ len westlich von M a n d s ch u l i ,
an der Nordwestgreiize der Mandschurei die E i sen .
b a h li b r ü ck e n der sibirischen Eisenbahn in die
Luft gesprengt . Es wird auch berichtet , daß sie
in der Nachbarschaft der Brücken die Schienen aufge -
rissen haben . Das werde llxihrscheinkich die Reise der
Diplomaten , die aus Petersburg kommen , unter -
brechen .

4c
Zur Lage in Rußland .

Amsterdam . 8 . März . (W .T .B .) Einem hiesigen
Blatte zufolge erfahren die Times aus Petersburg :
Die tatsächliche Demobilisierung wurde
durch den Aufmarsch der Deutschen erheblich be -
sckleunigt . Durch die Verhängung . des Be »
l a g e r u n g s z u st a n d e s ist insofern eine B e-
r u h i g u n g eingetreten , als mit Strenge gegen
die Plünderer . Einbrecher und Räuber ' vorgegangen
wird . Das Reisen wird zur Qual . Tie Wagen
sind überfüllt . Man schlägt sich um die Plätze . Tie
Soldgten stehlen die Kisten und Lampen ans den
Personenwngen und benehmen sich als ob es Vieh »
wagen wären .

Tic Sovjcts und der Friedensvertrag .
Berlin , 9 März . Laut berliner Tageblatt scheint

es fest zu stehen , daß die r u f f i fch e N e g i e r u n g
nach M o s k a u übersiedelt .

Nach englischen Blättern wird es für wahrs -bein »
lich gehalten , daß die Versammlung der S o v-
jets in Moskau den Friedensvertrag
bestätigen wird . Gegen den Vertrag seien
nach immer die revolutionären Revolutionisten der
Linken , der Moskauer Sovset und eins von
Bucharin und Rgzanow geführte Bolfchewikiaruppe .
Lenin sammele seinen Anhang um sich und per -
ständigte die ihm ergebenen Blätter , für die An -
erkennung des Prester Friedens einzutreten .

Köln , 8 . März . Die Kölnische Zeitung meldet
aus Amsterdam : Reuter meldet nus Petersburg :
Der ausführende K a u v t a » s f cb u ß d .'r S o v -
jets bat mit großer Stimmenmehrheit den F r i e-
densvertrgg gutgeheißen . Obwohl die
Bedingungen die politischer Banditen seien , ermäch -
tigte der Ausschuß die Mitglieder des Moskauer
Kongresses , für die Ratifizierung des Vertrages zu
stimmen . Gemeldet wird , baß Krylenko zu -
rückaetreten ist . weil er mit der Politik der
Volkskommissars nicht einverstanden ist.

Tos ukrainische Brfrciungswrrk .
Berlin , 9 . März . Da ? ukrainische Korps

unter dem Oberbefehl Petluras wurde gegen Char -
kow und Odesta in Marsch gesetzt , um das B e-
freiungswerk zu vollenden .

Die Organisation des Warenverkehrs
mit der Ukraine .

Wien , 8. März . (Privat -Tel .) Die Neue Freie
Presse meldet zu den Beratungen mit d .rn ukraini¬
schen Vertretern über die Organisation des Waren .
Verkehrs mit der Ukraine : Nächste Woche dürste eine
Negierungskonrmission nach Kiew ge-
hen , wo dann die endgültigen Anordnungen zu -
stände kommen sollen . Behufs Zentral , sie -
r u n g des Warenverkehrs wird eine Landesstelle in
Lemberg unter der Leitung des Generalguartier »
amts eingesetzt , dem Vertreter der Krieasgetreidev r .
kehrsanstalt für Brotfrüchte und der österreichischen
Zentralankaufsgesellschaft für and re Nahrungs -
mittel mit Beamten des Handelsministeriums an der
Sp '

tze beigeordnet sind . Der Verkehr über das
Schwarze Meer und über die Donau wird
der Schwarzen Meerstelle nnt dem Sitz in
Br a i l a unter d "r Leitung Zirres österreichisch- nn .
garisch ^n Gener " lstabsoffiz ! e '-3 x unterstehen . Den
Seeverkehr ' m Schwarzen Mcr sollen deutsch? Ver -
treter ins Werk setzen . Der Verkehr auf der Donau
dürfte von der österreichisch- ungarischen Transport -
leidung besorgt werden .

Die englische Botschaft ansgcvlündcrt .
Berlin . 9 . März . Nach einer Baseler Depesche

des Berliner Lokalan ? e ! gers meldet das Pariser
Journal aus Petersburg , daß die e n g l i s ch e
Botschaft nack, der Abreise des BotschastSverso -
nals von den Bolsckewikisoldaten g n s a e p l ü n -
d e r t worden sei . Ein Teil der versiegelten Akten
wurde gestohlen , ein anderer verbrannt .

. Theater unö Nlufik «

Groszh . Hoftheater . In Vorbereitung befindet sich
änrzeit das musikalische Lustspiel „Frauenlist " von
Rudolf Lotbar . Musik von Hugo Röhr , das in München ,
Leipzig und Frankfurt a . M . eine Reib ? erfolgreicher
Aufführungen erlebte . — Das nächste 8 . Sinfoniekon ?ert
deS Hosorchesters findet am Tonnerstag , den 14. März ,
statt .

OJr . Hoftheater . Die Ersiaufführuna des musi »
kalischen Lustspiels ..Frauenlist " , von Hugo Röbr , ist aus
Dienstag , den 12. d. M ., angeseht Es sind darin be-

J
chäftiet die Tamen : von Mediina , Friedrich , Mosel -
^omschik und die Herren : Bussard . Ziegler und Sevdel .

SM ? Hauptpartie singt Hermann Eck. Leiter der Auf -
führung ist Alfred Lorentz .

Eine Karlsruher Künstlerin .
Wir glauben nachstehende Veröffentlichungen über

den glänzenden Aufstieg unserer srüberen jugendlich -
dramatischen Sängerin Lorentz -Höllischer , d>e seit
September v . I . am Stadttheater in Breslau verpflichtet
ist , den hiesigen Kunstfreunden nicht vorenthalten zu
sollen :

Heber ihre Leonore im Fidelis " schreibt die Schlesische
Leitung :

Ren war die Leonore von Marie Lorentz -Höllischer .
Mit einer gan ^ vorzüglichen Leistung bat sie sich rasch den
tillgemeinen Beifall der Zuhörerschaft errungen . Die
Arie «Abscheulicher , wo eilst du hin "

, war . wie sie ge»
klingen , eine Meisterleistuna . Die volltönende , ivarm ge-
»ärbte und wohlgebildete Stimme der Sängeriii ^ gehorcht' eder leidenschaftlichen >? übrunq und setit die S ->ele d ^S
Zuhörers in ftiinpathifche Erregung . Auch ihr Spiel ist
dohküberlegt und ergreift .

Zu ihrer „Tona Anna im Don Gioarni " führt der
QzeZlaiuev Generalanzeiger aus :

Frau Lorentz - HMschcr ist mit ihrer Anna in die erste
Feibe -der deutschen Hochdramatischen getreten . Auf

Einzelheiten einzugehen , wäre unreckt : alles was sie
hören und sehen liek , war ganz wundervoll .

Ueber ibre kürzliche Wiedergabe der . Isolde " lesen
wir in der Breslauer Zeitung :

Das eigentliche Ereignis der Aufübrung war . wie be-
reits angedeutet . M ^rie Loren ^ - Höll ' s^ er ? Isolde . Sollte
sich das Gerüst bestätigen , daß die Künstlerin zum über -
hanvt ersten Mal ? die riesige Partie gesungen hat , dann
wächst unsere Bewunderung ins Grenzenlose . Denn
alle Seelenrätsel Isoldes schienen in ibr ibre Lösung zu
finden . Nach der Fianr und in der Sprache ibrer ?ln ^en
und Mienen von bestecbend königlicher Art und Würde ,
und doch auch ganz Weib in der Wärme des Herfens .
Warben die bolden Züge da ? jugendlich liebreizende
Wesen , die freie , durch nichts eingeengte Form des ho-
kieitsvollen und doch echt menschlichen Benebmens und
die Leidenschaftlichkeit schon äußerlich für Isoldes Per -
sönlichkeit . dann noch um vieles mehr die Pracht ibrer
sinnlich berauschenden Stimme , in der a " ch die verschwie¬
gensten Gedanken offenbar wurden . Jedes Crescendo
enthüllte die Inbrunst des Sebnens , jedes Abschwellen
de» Tones das Versinken der Welt in Isoldes Nähe . Und
wären nicht einige , im Gefühl herrischen Trohe ? etwas
zu stark angefaßte Töne oemesen . wir wüßten nicht , was
man an Marie Lorenh - Hölliscl -erS Isolde aussetzen könnte .

Und weiter schreibt der Generalan ? e !ger u . a :
Ihr machtvoller Sopran und der heldische Adel ibreS

Auftretens werden sie in kurzem zu einer der allerbesten
Isolden machen

^ vchstbulen .
: : Heidelberg . 3 . März . Die hiesige Universität bat

den Geh . Kommerzienrat Wilhelm Lorenz in Karls ,
rube we ^ en seiner Verdiensie um die Gründung der
orthopädischen Anstalt zum Ehrendoktor ernannt .
Geh . Kommerzienrat Lorenz ist der Gründer der Deut -
scheu Metall -Patronenfabrik , die später von den Waffen »
und Munitionsfabriken übernommen worden ist, außer »
dem ist er Mitbegründer der Daimter -Motorengesellschaft
in Untertürkheinl .

Beurteilung der Revolution in Finnland .

Stockholm , 8 . März . (W .T .B .) Stockholms Da ? »

blad bringt eine Auslassung eines b u rge rl iche
M i t a I i e d e s des finnischen L a n o l a g e s

zu den Kämpfe n i n Fi NN l a nd - Die « anze
Revolution ist nach ihrem Unprung , llncni

Charakter größtenteils auch ihrer Fuhrung ihr

Mittel und Hilfsquellen nach eme^ r ui sische .

Finnland ist der erste westland isck̂ ^ taat . der den

Kampf gegen die barbarische Reaktion von! Osten
auskämpfen muß . Bei emein solchen Kampfe ist
eine Vermittlung nicht ^

notig . Em
_
Vermitt

lungsangebot . wie gut gemeint es auch ,ein mag .
muß als direkt schädlich betrachtet werden . Cs

würde nanientlich eine gewisse Anerkennung ver
Berechtigung der Bewegung , gegen die wir auf ~e-

ben und Tod kämpfen , bedeuten . Will man uns

stürzen so möge man uns Vermittelung anbieten .
Der Sieg der Revolution in Finnland wurde das
Verbreiten der Pest des Bolschewis -

mus nach Skandinavien und West¬
europa und die Wledcrberstel7ung der Herrschast
Rußlands über Finnland bedeuten . — In gl e i;
chem Sinne hat sich der Vorsitzende der finni -
schen Delegation C a l l i a n d e r im norwegischen
Nörting geäußert . Wir empfinden es . daß wir die -
sen Kanipf für ganz Skandinavien ausfechten und
deshalb haben wir um Waffen und Munition ge»
beten . Die Bolschewiki in Petersburg haben er »
klärt daß sis eine ähnlich ? Aufruihrbewegung mit
Waffen und Geld auf die skandinavische Halbinsel
und in Dänemark unterstützen wollen , um dadurch
ein neues Einfalltor nach Deutschland zu gewinnen .
Ein Neutraler zu den Friedensschlüssen mit Rußland

und Rumänien .
Amsterdam , 7 . März . lW .T .B . ) Standard schreibt

zu dem Frieden mit Rußland : Wenn Deutschland einen
Frieden aufzwingen mußte , aber ohne Annexionen und
Entschädigungen in Geld , an wem liegt dann die
Schuld , w? un nicht an den unverbesserlichen
B o l f ch e w i st e n und ihrer ausreißenden Halsstarrig »
keit ? Ueber den Frieden mit Rumänien schreibt das
Blatt : Es ist ein barter Friede , aber mich hier muß man
fragen , an wem liegt die Schuld ? Rumänien bat sich
nur aus Raubfucht , nicht aus irgend einem triftigen
Grunde an dem Kampfe beteiligt und kehrt nun als b ? -
trogener B ? trüaer zurück . Es ist noch lange nicht
gewiß , ob es sich in Bessarabien für seine anderweitigen
Verluste schadlos halten kann .

Die Pariser Presse zum Vorfricden mit Rumänien .
Paris , 8 . März . (W T .B .) Havas . Die Zsi »

hingen besprechen den Vorfried msvertrag . der von
den Mittelmächten Rumänien aufgezwungen sei.
imd erklären übereinstimmend , Rumänien habe
Energie und Treue gezeigt und erliege,

'
von den

russischen Regierungen v 'rraten und erdrosselt , nnn
:**rt Marimalisten , die um Lenin und T r o tz k i
geschart seien . Eine neue Schuld wurde den Alliier -
ten auferlegt , die den «Vertrag nickst anerkennen
würden , der Rumänien erdrossele und der
von der Fr edenskonserenz geprüft werden würde . —
Der Petit Parisien erkennt an . Rnm 'änien habe bis
zum letzten Augenblick gekämpft , um seine Bündnis .
pM -bten zu erfüllen und sei erst der G 'walt ae-
wichen . — Ter Matin schreibt : Tie überlieferten
Bande werden nicht zerrissen werden . Die Zu -
k Ii n s t ftrtrd uns gestatten , sie von neuem inniger
.und herzlicher zu gestalten .

ch
Berlin , 8 . März . Im Berliner Tageblatt schreibt

General Baron Ardenne : Die Befürchtung , als ob
unsere jetzt tatkräftig eingeleitete Hilfe für Finnland
bedeutende S ^

e e r e s k r ä f t e in Anfvruch nch -
men könnte , ist hinfällig . In der Hauvtsache
mird unsere Unterstützung sich aus die Zufuhr von
Waffen , Munition , Heeresgerät und Verpflegung er .
strecken .

Nnmänsen .
Berlin , 9 , März . Aus Rumänien wird gemeldet :

Nach der Abwicklung der Frage der Grenzberich ^i -
aungen wird A v e r e s c u zurücktreten . Als
Mann der Zukunft gilt , laut Berl . Lokalanzeiger .
Marghiloman .

—) * (

Deutsche ? Reichstag .
de ? hauptau » schuK über üie Mma Vaimler .

Berlin , 8 . Zl?ärz . ( W .T .B . ) Der Hauptaus »
Ich u ß des Reichstages nabm gestern den Bericht des
Ubg , Noske aus dem Unterausschuß entgegen . » Der
Bcvlchteritatter verbreitete sich über Mißstände und
Bc,ckm>erSen bei den K r i eg s l i e fe r u n ge n. na -
mentlich bei der Tlnschassung van Automobilen . Erbedauerte , daß den AnschqfsungSämtern die Bundesrats -
Verordnung vom , 2 . Juni 1%917 nicht rechtzeitig zur Be -
achtung uberreicht worden se>i . Dann hätte zum Beispielden L. a i rate r - Werken das P r o f i t b a n d w e r k ne-
legt werden können , denen der Friedenseinzelpreis wie -der bezahlt worden sei , auch als sie Automobile inMassen zu liefern hatten . So seien die Aufsehen er -
regenden Gewinne und Dividenden für die Aktionäreentstanden . Unerhört sei die Drohung der Firma die
^ zeustuag zu verhindern , wenn ikir nicht Preiszuschlägefür Motore gewahrt würden . Erst nach Androhung derMilitarisierung des Betriebe , hätten die Leiter sichVorlage der Unterlagen für die Berechnung der Ge -stehungskosten beguemt . Dabei seien dann noch Ver -lchle .erungsveriuche seitens der Generalleitung gemachtworden , was den Unterausschuß veranlasse , scharfe Maß -nahmen i, agegen zu fordern . Solche seien vom württem -bergigen Kriegsministerium getroffen . Die Werke seienunter militärische Kontrolle gestellt wordenbie beschäftigte sich mit der

$ » ? !e
^Anklage auf Bestrafung wegen Krieas -wuc^ erS sei daher hier mehr als anderswo am Pla ^ eGenera eldzeugmeister Eompette äusterte sichüber die Preisbildung dabin : ^ u Bwinn wKrieges seien Hobe Preise zum Anreiz der Munitions -und Ge,chotzerzeugung mit Absicht gezahlt Word' » ^dessen auf Grund der in den n i*

statten gemachten Erfahrungen . Die me^stcn N^ ^
'

Fabriken , so auch die A . E . G ., hätten
ficht in die Bücher zur Feststellung hrr r « ^ tn °
gewährt - Als Gegenleistung für hi <>

^Itehungskosten
höheren Preise babe k>i <> saugs gezahlten
treffenden Einrichtungen

"
für

^
eine länaere

*
«

' ^ -
C

"
&e!

ver.

» i n c ii e c ro,a 11 u n g ooer der Vermehr Ii n ü
ihrer Einkünfte zu prüfen und das Ergebnis > '
scr Prüfung dem Landtag vorzulegen . Bezüglich
Frage der Reform der E r st e n Kammer beicym
d ? r Ausschnß . den Bericht des Ausschusses
und Verwaltung über die diesem überwiesenen Pctitio >

^über die Vertretung der kaufmännischen Angestelltcn , w
Beamten und Lehrer sowie der akademisch
Techniker in der Ersten Kammer abzuwarten ,
wurde beschlossen, künftighin der Presse kurze
5 ) über , die Verl ?andlungen der einzelnen •
schusse der Ersten Kammer zur Verfügung zu

eingehender Erörterung gcrb die Frage der !>t e i $ -
finanzreform und die in der Zweiten Kammer ■
geregte Aenderung der Mili tärkonvenN
Anlaß . Dabei kam zum Ausdruck , daß der $ usi .
sich

,
vcrn jeder Animosität gegen Preußen oder pari !

ristifä -en Regungen frei wisse , daß er aber trohdem
Revision der Konvention in den von dem Herrn Stw -
mintster in der Zweiten Kammer dargelegten Nim
ge» begrüßen würde . Der Ausschuß erörterte ^lich den Plan der Errichtung eines ArHe .
nuntstertums sowie der Aufhebung der '
und kam zu dem Ergebnis , daß die Frage der Vcrci
fachung der Staatsverwaltung nach dem Krieg weite
verfolgen sei.
. tfnrtSrtche , 8 . März . Der Haushaltsau

der Ersten Kammer begann am 7 - .
die Beratung des Voranschlags des Ministeriums .

J 'ttitscS , der Justiz und des Auswärtigen . ^Xitel „ Gesandtschaften " wurde eingebend u - ^
Vertretung der Intereßen der badischen Industrie .
Landwirtschaft in Berlin , sowohl jetzt während de^ ^
gcs , als auch während der Uebergangszeit Qc ft r '
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Chronik öes öritten KrkgsZahrzg
9. März . ErfolgrÄcher Vorstoß im Cauri^ -

'

Walde . EngliMr Angriff auf die türkisch^ . ^
lungen südlich des Tigris zurückgeschlagen .

führte aus : Um den van der Mikitärverwaltuna bin^ .
lich der Motorleistungen gestellten Anforde .?
geu gerecht zu werden , habe die Firma Daimler <2
Aufwendungen zu maazen gehabt . Die baren Auslnl
und die Unterlagen der Gestehungskosten der nr?
Flugzeugmotore habe die Fcrbrikleitung zunächst
weigert sich aber später entgegenkommend gezeigt,
angekündigte ErzeugungSeinschränkung sei auf «T '

stellungen . hin nicht durchgeführt worden . Jetzt sei wco,.
der Vorkommnisse die Militarisierung ausgesprochen wm!
den .

Abg . Stove lnatl . ) forderte scharfes Zugreifen i„
Falle Daimler . Wurde das nicht geschehen !
würde das im Laude nicht verstanden werden . V ,
Streikandrohung sei das höchste. Wenn die Firma iw ,
einen Gewinn von 11 Prozent gemacht hätte , so wär-
dagegen weniger einzuwenden , aber die Gewinnberccd .
nung sei falsch . In der Tat seien die Gewinne de ,
F i r m a v i e l h ö h e r . Die bei der » Wumba "

tätigen
Kaufleute hätten das finden müssen . Die Steisteru»,
der Dividenden und des Kurses bis auf 15>00 Sßrceit!
hätte der Heeresleitung einen Fingerzeig geben müssen,
daß ihr hier etwas vorgemacht werde . Die Firma babl
das Aktienkapital erhöht , um die Gewinne zu verschleicri,
Die der Militärverwaltung vorgelegte Motorkostenbere^
uung sei erdacht und nicht den Büchern und den Tatsache
entnommen . Zur Beruhigung aller müßten die so te>
zahlten Gewinne alle der Reichskasie zugesüb » werden
— Abg . Dr . Pfleger ( Ztr . ) führt aus : Was sich die
F i r in a Daimler erlaubt habe , sei st a r k, und hr;
die Mitglieder der Flugzcugabteilung den Angaben der
Firma Glauben geschenkt habe , sei verwunderlich ,
Kontrollrecht sei aufgrund des Belagerungszustands ,
gesetzes leicht zu erlangen gewesen , es sei aber nicht !»
entsprechender Weise angewandt worden . Den Abc,e >
ordneten , die im Benehmen mit dem Kriegsmini.
sterium die Bücher der Firma hätten nachprüfen wo!<
len , sei die Einsicht versagt worden . Diese müsse
erzwungen werden , nötigenfalls mit Militarisierung
der Betriebe . Da von der Firma Daimler zweifellos
unrichtige Berechnungen vorgelegt worden feien , liege
Betrug vor . Die Einziehung der Gewinne für das
Reich sei gerechtfertigt . — Im Verlaufe der Aussprache
erklärte Abg . Erzberger ( Ztr . ) , was die Firma Darm-
ler getrieben habe , sei so unanständig , daß es nie.
wand in Deutschland für möglich gehalten babe. Zn
anderen Fällen seien die Militärs nicht so geduldig . Ter
Kammerherr von Behr - Pinnow solle in wenigen
Monaten ohne irgendwelche Leistungen viele Mil <
lionen Kriegsgewinne erzielt haben . Die Sache
müsse unbedingt aufgeklärt werden . — Weiterberatimg
Samstag .

*

Berlin , 8 . März . (W .T .B .) Im H a n p t a u s s chu jj
des Reichstages legte in der Sitzung des Unter-
ausschusses über die Preisgestaltung des Waffen -
Munitionsamtes ein Regierungsvertreter die Grundsätzen
des Amtes dar . die auf die Preisbildung bei militärischen
Bedarfsartikeln zur Anwendung kommen . Zur Durch -
fnhri ' ng dieser Grundsätze ist die Preisprüfungsstelle ge-
schaffen worden . Das Prüfungsergebnis ist , daß jetzt
etwa 50 Millionen Mark monatlich sür daS
Reich erspart werden .

„Klein ? Anfrage " im Reichstag .
Die Zentriimsabgeordneten Hartrath , Astor und

Dr . Werr stellen folgende Anfrage : „ In den letzten
Wochen ist die Bevölkerung von Trier und mM>
reicher Städte und Ortschaften des Trierer
Landes wieder das Ziel feindlicher Flieger -
angriffe gewesen . Ein militärischer Srfvd'«
ist nirgends verursacht worden : lediglich friedliche
Bewohner sind zu Tode und zu Schaden gekommen.
Selbst Orte , die in keinem Zeitvunkte während des
ganzen Krieges irgend eine militärische Bedeutimg
hatten und die fern von jeder Bahnverbindimii
liegen , sind Opfer dieser Angriffe geworden . Ist
der Herr Reichskanzler geneigt , dieser ebenso sinn-
losen wie grausamen Kriegführung seine
Aufmerksamkeit zuzuwenden , und in der Lage, zur
Vermeidung derselben beiziitragen ? "

Im Reichstag haben die Abgeordneten Ebcrt , Molken-
bubr und Scheidemann an den Reichskanzler eine
frage gerichtet , ob die verbündeten Regierungen einer
Durchlöcherung der K r i e g s w u ch e r ve rord -
n u n g zugunsten der Kriegsindustrie durch eine br>
gänzung der Verordnung vorzubeugen beabsichtigen.

) * (

öaöischer ianötag .
=^ : Karlsruhe , 8 . März . Der Hausbaltsau 6 '

s ch u ß der E r st e n Kammer hat am (5. März den
Voranschlag des Gr . Staatsmini st eri um » ^
beraten ; Berichterstatter Präsident Dr . Glöckner.
Titel „ Außerordentlicher Zuschuß zur Zivilliste

'
^

der Beschluß gefaßt , die Gr , Regierung sei zu ?rui<w ' -
1 . zu prüfen , ob nicht die Domänenfrage einer JnoQUJ
baldigen Lösung zugeführt werden kann und 2 . die '
schiedenen Möglichkeiten der E n t l a st u ntz d er Z >»

c ,cr Ausschuß hält die.
^ .ndesralSbevollniachtigten
Lst zur Vertretung diese
l ir iiöim . dem die erfordert
t S dem Kreise der Indus
v r Nachmittagssitzung erleb

wobei die Frage der Sien
buchweseuS einen breit .

Die Mebrheit kam zu der ?!

Erhebungen der Großh . Sieg
li ^linlte man stck die en >

genier kam die Petit . ,
mittlere » Iustlzbe .
t.on etwa 100 G L - Stellen

sowie die Petition der Sta
^ incs Amtsgerichts daselbst !

Petitionen der Städte Rad
Psilllendors zur Erledigung

Ehr

Ms
: : : Karlsruhe , 8 . Mär <

sch
'
a
'
stSta m me r ivird n

feicrtasien bier ihre Vollv
'

X WicSloch, d . März ,
fafirik verunglückte d,
aus Dielheim so schwer ,

H Mannheim , 8 . März ,
des 14 . Armeekorps hat
Volks sti m u, e wegen
lungen gegen ausdrücklich
dic Dauer von drei Tagen

k. Pforzheim , t>. März ,
harten Oeschelbronn wurdc
einem Feldurlauber durch
erheblich verletzt , daß er
bracht werden mußte . — I
Gebr . Rcller in Mühlacker
zuletzt in der Nacht von C
gebrochen und größei
Cocosgesichtsseise (Friedens ,
Seisenpulver entwendet . D
daß mit Sicherheit mit Wi
muß . Für die Ermittlung
Firma 150 Mark Belobuun
liegenden Höben und in der
in den letzten Tagen d
Westen selten d e u t l i
Zavelstein im Teinachtal
Crocusblüten gesund

<T ) Rastatt , 7 . März
Herr Rektor Jak . K r u in dc
fiihrer der badischen Gewe
gnngen niedergelegt , nachde
bekleidet hatte .

Rastatt , 9 . März . Si
Amt eines Schriftführers
Handwerkervereinigung , da
niedergelegt .

Baden - Baden , 8.
Amalie zu Fürstenberg .
1896 verstorbenen siebten
stenbcrg. ist heute mittag i
dem Lehen geschied
zessin war eine Tocbter des
Karl Sgo» au Fürstenberg
Tieff) Prinzessin Renß ä . L .
Fürst Karl Egon vermählt
von Baden , einer Tochter
rich, war die verstorbene ?!
schcn Zsürstenbaus verwaw

) l Steinbach ( bei BühN ,
Mittwoch brannten im' nieder , ( g . K .)

-i- Frciburs !, 9 . März
Einfubr von M a i s g r
ĥier fünf Per ' onen zur
wurde der Inbaber eines
fra » in Haft genommen , n
telschleichHandel in
Sie batten besonders Butte
Mark umgesetzt .

».
K

Aus dem Hofbericht .
Großher ' og nahm heute dii
gationsrats Dr . Sewb und
bcrg entgegen .

^ Tie Marmeladepolit
frauen sortwährend Ilnzus
Marmelade könnten sie sch
nur den Zucker dazu hätte
liinst den Marmeladefabrik
zielen, weniger Zucker liefe
zukommen lassen , dann er
Unternehmer weniger hohe
aber billigere Marmelade ,
« oi' ltfjlctfj , der ja allerdings
-^ armcladewirischast in Er
-uoglicAeit in der Praxi -
n^ nn Hort man auch unzl
K ^ noch Zuckerschlec
Kinder in Konditoreien zu I
waii auch noch der Allgenic
-Weinung ist nicht unrichti

Allgemeinheit kaum be
f)r° iien Mengen handelt un

» - ®rcn ""en bestehen . U
«viistenzucfer "

sorgen , bei
vülieti aufhört und die Sc
r°u schreibt un ? auch , ein

nuigst geäußert , die Deuts
?.er

.n ' denn die äßen „ se
lmo die Franzosen allmähvm zu erkennen , dan wir» !» : und mit dem ..Dreck
jv schlimm bei uns , wie 5

n Zu Delikatessen w
»oseii und Engländer i . chj

Verständigung hcm l^nde gar noch froh , w
wie w.r Deutsche . Uns D
tiefen

^
Schwarzbrot zu esse ,

LiJl ^ r ieben gern geges
w S

er sich soeben
^ z ßch noch an manä

wir — glücklicherweise
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nr Ausschuß Ijält die Bestellung eincS besonderen
« „ndeLraröbcvollniächtigten bei der Berliner Gesandt -

. . . . . » hi ^Tf4!0 tTnrKrfinfHTfftp«

1
■Aafi zur Vertretung dieser wirtschaftlichen Interessen
? r nötig . dem die erforderlichen sachverständigen Kräfte

ijobci die Frage der A enderung . . .
k, u ch wese n S einen breiten Naum eingenommen hat .
? ie Mehrheit kam ? u der Auffassung , die Ergebnisse der
Erbebungen der Großh . Regierung seien abzuwarten und
behalte '" an sich die endgültige Stellungnahme vor .

kam die Petition des Vereins der
Ferner Justizbeamten auf Umwandlungmittleren — ,
fion etwa 100 G 8 - Stellen in solche der Abteilung G 2,
foroie die Petition der Stadt Singen wegen Errichtung'

:neg Amtsgerichts daselbst liebst den zugehörigen Gegen -

Petitionen der Städte Radolfzell, Engen, Stockach und
Psiillendors zur Erledigung .

I.

Ms
: : : Karlsruhe » 8 . März . Die Bad . Landwirt ,

chnf t/S ta in in e r >vird in der Woche nach den Oster >
eicrtagen bier ihre Vollversaiiimlung abhalten .

X Wiesloch , d . März . In der hiesigen Tonwaren
fabrit verunglückte der Taglöhner August LaierH
aus Dielheim so schwer , das; er seinen Verletzungen
erlöfl .

4» Mannheim , 8 . März . Das stellv . Generalkommando
dxs 14 . Armeekorps hat das Weitererscheinen der
V o l k s st i m m e wegen wiederholter Zuwiderhand -
lungen gegen ausdrücklich erlassene Anordnungen auf
die Tauer von drei Tagen verboten .

k. Pforzheim , ö . März . Bei einein Streit im benach -
borten Oeschelbronn wurde ein dortiger Metzger von
einem Feldurlauber durch mehrere Messerstiche so
erheblich verletzt , daß er ins hiesige Krankenhaus ver -
bracht werden mußte . — In der Seifenfabrik von
Gebr . Mller in Miihlacker wurde in den letzten Tagen ,
zuletzt in der Nacht von Samstag auf Sonntag , ein »
gebrochen und größere Mengen Musterbestände
ssocosgesichtsseife <Friedensware >, ferner K . A .-Seife und
Seifenpulver entwendet . Die Mengen sind so bedeutend ,
daß mit Sicherheit mit Weiterverkauf gerechnet werden
muß . Für die Ermittlung der Täter hat die geschädigte
Firma 150 Mark Belohnung ausgesetzt . — Auf den um¬
liegenden Höben und in den hochgelegenen Stadtteitz »n ist
in den letzten Tagen der Kanonendonner im
Westen selten deutlich vernehmbar . — Bei
Zavelstein im Teinachtal wurden schon die e r st e n
C r o c » s b l ü t e n gefunden .

(7) Rastatt , 7. März . Amtsniederlegung .
Herr Rektor Jak . K r u m dabier hat das Amt als Schrift -
sührer der badischen Gewerbe - und Handwerkervereini -
guugen niedergelegt , nachdem er dasselbe über 15 Jahre
bekleidet hatte .

-7- Rastatt , 9 . März . Rektor I . Krum hier hat das
Amt eines Schriftführers der badifchen Gewerbe - und
Handwerkcrvereinigung , das er 18 Jahre inne hatte ,
Niedermeien t.

Bnden - Baden , 8 . März . Die Prinzessin
Amalie zu Fürstenberg , die Schwester de? im Jabre
1896 verstorbenen siebten Fürsten Karl Egon zu Für -
steiiberg. ist heute mittag im Alter von 60 Jahren auS
dem Leben geschieden . Die verstorbene *Prin »
zessin war eine Tochter des verstorbenen sechsten Fürsten
Karl Sgon ?,u Fürstenb ^rg und dessen Gemahlin Elisa -
MS Prinzessin Reust ä . ? . Da ihr Großvater , der fünite
Fürst Karl Egon vermählt war mit Amalie , Prinzessin
von Baden , einer Tochter des Großherzogs Karl Fried -
rich, war die verstorbene Prinzessin auch mit dem badi¬
schen Fürstenhaus verwandtschaftlich verbunden .

) ( Steinbach ( bei Bühl ) , 8 . März . Iii der Rächt zum
Mittwoch brannten im Oberdorf drei Wohnhäuser' nieder , ig . K .)

4- Freiburq , 9 . März . Wegen unerlaubter
Einfuhr von M a i s g r i e ß , Bohnen und Fleisch sind
hier fünf Personen zur Anzeige aekommen . Ferner
wurde der Inhaber eines HntgeschäfteS und seine Ebe -
frau in Saft genommen , weil sie einen Lebensmit »
tcl s ch l e i chh a n d e l in größerem Ilmfang betrieben .
Sie Batten besonders Butter zum Preis von acht bis zehn
Mark umgesetzt .

:o

Karl ^ rube , 8 . Mörzz 1018 .
Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der

Großher ' og nahm heute die Vorträge des Geheimen Le»
gationSrats Dr . Sewb und des Präsidenten Dr . v . Engel -
bcrg entgegen .

£ Tie Marmeladepolitik erregt bei unseren HauS -
frauen fortwährend Unzufriedenheit . Sie meinen , die
Marmelade könnten sie schon selbst herstellen , wenn sie
nur den Zucker dazu hätten . Man solle daher in Zu »
kunft den Marmeladefabriken , die so große Gewinne er -
zielen, weniger Zucker liefern und den Hausfrauen mehr
zukommen lassen , dann erhalten zwar die Marmelade -
Unternehmer weniger hohe Dividenden , die Bevölkerung
aber billigere Marmelade . Jedenfalls sollte man diesen
Vorschlag , der ja allerdings nicht neu ist, für die künftige
^ armeladewirtschaft in Erwägung ziehen und ihm nach
-- ioglickikeit in der Praxis nachkommen . Dann und
wann hört man auch unzufriedene Aeußerungen dar -
Mer , daß noch Zuckerschleckereien für große und kleine
Rinder in Konditoreien zu haben feien ; den Zucker sollte
wai , auch noch der Allgemeinheit zukommen lassen . Die

v ' >! nicht unrichtig , der Ersolg wäre aber für
^ Allgemeinheit kaum bemerkbar , da es sich um keine
sirotzer, Mengen handelt und bezüglich des Verkaufs eben -

Grenzen bestehen . Und dann muß man auch für
»vNltenzucker" sorgen , bei dem man nie weiß , wo der
'vuwl ^ ufhört und die Schleckerei ansängt . Eine Haus -
wu schreibt uns auch , ein französischer Gefangener habe

lungst geäußert , die Deutschen könne man nie aushnn -
Nrn . denn die äßen „ seden Dreck ". Wie man sieht ,
md die Franzosen allmählich gescheit genug geworden ,
um zu erkennen , daß wir Deutsche nicht auszuhungern
lind : und mit . dem „Dreck essen " ist es noch lange nicht

schlimm bei uns , wie Anno 1871 in Paris , wo die
™?" en zu Delikatessen wurden . Und wenn die Fran -
soieii und Engländer - .

'
cht bald so gescheit werden , sich

nm
e
,L

nc
,
t Verständioung herbeizulassen , dann wären sie

Ende gar noch froh , wenn sie „ Dreck" essen könnten .
£ 1? wir Deutsche . Uns Deutschen ist eS nie schwer ge»

ti »« .
" ' ^ ch^ ar ^brot zu essen und wir haben es . selbst »n

L'Jl ^ P edcit gern gegessen ; die Franzosen und Eng »

!tii>rs
Ct: sich soeben erst daran gewöhnen und sie

sich noch an manches andere gewöhnen mnisen ,
wir —̂ glücklicherweise — längst gewohnt sind .

* # Abänderung des Ladenschlusses . Die Handels »
«nn»,er Karlsruhe hat beim Großh . Ministerium des
| i

'
:
c

.tn , (icmast einem in den letzten Sitzung ihres
^ ' " ^ " delsausschusses gefaßten Beschlu „ e

möge durch eine Verordnung gestattet wer -

die
'

», r cffencn Berkaussgeschäfte im Hinblick auf
7 n ^ ^ cschritieiie Jahreszeit von 7 Uhr morgens biS

die AendS , Samstags bis 8 Uhr abends , geöffnet
,^ wen Jiurfeu , und daß diese Verordnung mit Rücksicht

auf das Ostergefchäft bereits am 25 . März in Kraft
treten soll .

^ Fichballsport . Der Kriegsortsausschuß der Karls »
ruher Rasensportvereine hat für Sonntag , den 17. März ,
die Städtemannschast auö Mannheim zu einem Spiele
nach Karlsruhe gegen die hiesige Städtemannschaft ver -
pflichtet . Um nun auch wirklich die besten Spieler in
diese Städtemannschaft einzureihen , die der vorzüglichen
Mannschaft Mannheims Stand halten soll, wird der
Kriegsortsansschuß am kommenden Sonntag , 10 . März ,
nachmittags halb 3 Uhr , auf dem Spielplatze des Karls -
ruher Fußballvereius gegenüber der Telegraphenkaserne
ein Auslesespiel stattfinden lassen zwischen zwei aus den
besten Spielern der hiesigen Vereine zusammengestell -
ten Mannschaften . Die / ^-Mannschaft besteht in der
Mehrzahl aus Spieler von Phönix -Alemannia . worunter
die Verteidigung dieses Vereins , aus dem vorzüglichen
Schöllhammer vom V . f . B ., Frank - Beiertheim und
Schäfer -F . E . Mühlburg . Der Gegner <L -Mannschast )
setzt sich aus Spieler der übrigen hiesigen Mannschaften
zusammen . Jedenfalls wird mit diesem Tressen wieder
einmal ein außerordentlich guter Sport geboten .

: : Körperverletzung .
' Vorgestern nachm . wurde ein

13 Jahre alter Volksschüler vor dem Hause Kaiserstr . 5
durch einen noch nicht ermittelten 12— >3 Jahre alten
Knaben mittelst eines Flobertgewehres in die rechte
Kopfseite geschossen.

: : Zur Anzeige gelangte eine in der Fasanenstraße
wohnhafte TaglöhnerSehefiau , weil sie gegen Entgelt
Karten geschlagen hat .

: : Festgenommen wurden : ein Dienstmädchen auS -
Daislingen wegen Diebstahls und eine Arbeiterin aus
Teutschneureut wegen Beihilfe zum Diebstahl und
Hehlerei .

) *■(

politische Nachrichten.
DeutA - xolmÄe verftänöiflungs - versuche .

Berlin , 8 . Mcrz . Der Lokalanzeigrr meldet : Seit
kurMn weilen in Berlin 3 Abgeordnete aus W a r»
schau , Minister Stezkowsti als Vertreter der
polnischen Regierung . Prinz ftran * Nc > dziwill
als Vertrauensmann des Regentscwstsrates und
Graf Adam Ronskierals Delegierter der ll) vcr »
schieden? Gruppen umfassenden polnischen Aktivi -
stenpartei , die seit jeher in der polnisä >deutschen
Annäherung auf polnischer Seite vorangeht .
Man hielt es für angezeigt , wegen der bestehenden
Unstimmigkeiten Ver st ändigungsver suche
gewissermaßen von Volk zu Volk unternehmen zu
lassen. In erster Linie verhandeln also die polni »
schen Vertreter mit dem Hauvtaussckmß des
Reichstags . Wird auf diesem Wege eine Eini »
gung erzielt , so wird es Sache der Regierungen sein ,
die werteren Konseguenzen zu ziehen . An den Ver -
Handlungen beteiligen sich als Vertreter des Haupt »
ausschusses vor allem die Abg . David . Erzber »
g e r und N a « man n . Was die formale Seite an -
betrifft , so ist vereinbart worden , daß zunächst die
Polen eine Erklärung abgeben , ^ alls diese den
L-aiiptaiis 'chiif; befriedigt , und das darf schon heule
als wahrscheinlich bezeichnet werden , wird der Haupt¬
ausschuß am nächsten Samstag gewisse Maßnahmen
beantragen , die geeignet sind . M>isck)en Polen und
Deutschen von neuem ein leidlich h a r m o n i -
sches Verhältnis zu begründen .

Zur / l «» ahme öe » österreichischen Suüget -

Provisoriums .
Wien , 8. März . (W .T .B .) Mit großer Mehrheit

der Abgeordneten erfolgte die Bewilligung des
Budgetprovisoriums und der gesamten
K r i e g s k r e d i t e . Das wird als erfreulicher
Sieg , den die österreichische Regierung im Abgeord -
netenhause errungen hat , von der Presse mit
Genugtuung begrüßt . Tie Bedeutung d ? r
gestrigen " Abstimmung sei um so wichtiger , als die
österreichische Volksvertretung daniit durch die für
Oesterreich so beschämende Spekulation des feind -
lichen Auslandes , das sich bereits eingebildet hatte ,
mit einer innerpolitischen Katastrophe Oesterreichs
wie mit einem festen Posten rechnen zu können , einen
dicken Strich gezogen habe . In der Haltung der
Polen , die an der Abstimmung nicht teilnahmen ,
damit das Parlament nicht ausgeschaltet werde , sei
der Beginn einer Klärung zu erblicken , deren Wichtig -
Feit noch über den friedlichen Ausgang der Krise
hinausreiche . Tie Blätter weisen darauf hin , daß
gerade die Opposition das größte Interesse an der
Erhaltung des Parlaments habe , und daß
auch der scharfe Gegensatz zwischen den einzelnen
Parteien und Nationen nur auf politischem Wege
ausgetragen werden könne und dürf ^. Auch die Rede
des Ministerpräsidenten v . S e i d l e r über das große
Programm der Verfassungsreform fin -
det in der Presse eine eingehende Würdigung , wobei
sie hervorhebt , daß die Autorität und die starke
Führung des Kabinetts eine unerläßliche Voraus -
setzung für die Neugestaltung der Dinge sei.

Wien , 8 . März . (W .T .B .) Wie wir erfahren ,
wurden dem Ministerpräsidenten Dr . Ritter von
S e i d l e r die Brillanten zum Großkreuz des ' St .
Stephansordens verliehen .

lo ooo Mann Truppen nach ? r!anö .
Verlin , 9 . März . Ucber 10 000 Mann englischer

Truppen wurden , einer M .' ldung d .'r Nordd . Allg .
Ztg . zufolge , nach irischen Häfen übergeführt .

Neue Demission öes spaniVen Ministeriums .
Madrid , 8 . März . (W .T .B . ) Reuter . Das

Kabinett hat demissioniert .

Zur Durchführung der prcusxischcu Wahlrcform .
Berlin , 6. März . (T .U .) In einem Erlaß an

die preußischen Regierungspräsidenten betont der
Minister des Innern Tr . Drews . di > Staatsreg : e.
rung und mit ibr alle ihre Organe hätten es als
ober st e Pflicht gegenüber dem könig -
lichen Willen anzusehen , die mit dem Wahl -

rechtserlaß vom 11 . Ji ' li 1917 eing ?gangene Verbind -

lichk.' it des Königs zur restlosen Einlösung
zu bringen .

Die Wahlpflicht angenommen .
Berlin , 8 . März . (W .T .B .) Der Wahlrechtsaus -

schuß des Abgeordnetenhauses hat houte ,
den vom

Unterausschuß vorgelegten Wahlpflichten -
trag gegen die Stimmen der FortschrittlickM . So -

zialdenrokraten und Polen angmommen .

wziteres von üer Neüe Sonar Taws .
London , 9 . März . (W .T .B .) Bonar Law sagte

ferner , er zweifle , ob die Offensive kommen
würde . Im Hauptquartier erwarte man den An »
griff , aber die Brigade - und Bataillonskomman -
doure , die in täglicher Fühlung mit dem Feinde
seien , glauben nicht , daß die Deutschen angreifen
würden , so überzeugt seien sie von der eigenen
Ueberlegenheit . Der Redner ging dann auf die
Luftangriffe in Teutschland ein und führte
die Debatte im bayerischen Abgeordnetenhaus als
Beweis dafür an , daß diese Angüsse nicht wirksam
gewesen seien . Bisher habe ich die Lage erörtert ,
ohne Amerika in Rechnung zn stellen . Der Wert
der amerikanischen Hilfe hängt von

^
dem

Erfolg der Operationen zur See ab . Tie Admirali -
tät erwartet , daß die Schiffsbauten Ende Juni die
Schiffsverluste mehr als ausgleichen werden . So -
bald das Gleichgewicht einmal hergestellt ist. wird
sich die Lage von Woche zu © od* bessern und d : e
Fähigkeit vermehren . Englands anerkannte Kilss -
guellen für den Krieg nutzbar zu machen . Wenn
die Verbündeten zusammenhalten , so können sie ihr
Kriegszie l . die Vernichtung des deut¬
schen Militarismus , sicher erreichen . Ginge
der Krieg zu Ende , ehe das 8iel erreicht ist. so
wäre es eine Niederlage für Engend . ^

All das Gesck)wätz über den Sinn von H e r t -
l i n g s Ne d e ist einfach lä ^ erlich . Wir hab ^n die
Absichten der deutschen Machthaber , nicht ibre Reden
zu beurteilen . Welchen Zweck hat es , von Hertlings
Annahme der Wilsonschen Grundsätze zu r .'den , w ?nn

die Deutschen zu derselben Zeit L'ivland . Esthlan ^
und Kurland nehmen und es zu einer Friedensbe «
dingung für Rumänien machen , daß es nicht nur die
Doboudscha , sondern auch andere Landesteile aus -
gibt . Kürzlich sagte mir e,n Neutraler , er höre , daß
der englische G e i st in? Kriege schwach werde .
Das akm>b " ich nickt , lauter Beifall .)

Natürlich ist es richtig , daß das Land kriegs »
müde ist , aber die Engländer wissen , was die Nieder -
läge in diesem Kriege in der Geschichte der Nation ,
des britischen Reiches und d"r Welt bedeuten würde .^
Wenn es möalich wäre , die Stimmung des englischen ^
Volkes auf die Frage zur Entscheidung zu bringen :
„Wollt ihr den Krieg fortsetzen , bis unsere Ziele
erreicht sind oder nicht ?" so würde das Ergebnis
unsere Feinde und unsere Verbündeten in Erstaunen
setzen .

Neue Botschaft Wilsons .
Berlin , 9 . März . Dem Verl . Tageblatt wird auZ

Genf gemeldet : Nach einer Washingtoner Meldung
der Times hat Präsident Wilson die Redaktion
seiner neuen Botschaften an den Kon -
g r e ß beendet . Er hatte eine lange Besprechung mit
L a n s i n g und Oberst H o u s e.

Karlsruker EtanSesbucb - flus ?üoe'
BeerdignnMeit u . TrauerbauS erwachsener Verstorbenen .

Samstag , g. März , 10 Uhr : Josefine Birmelin Kanz -
leirats -Witwe , Karlstraße 13 lFcucrbestattnng ) . —
ll Uhr : Ottilie Schulz . Lehrerin , Sofienstraße 12g
lFeuerbestattnnyl . — y,i Uhr : Katharina Schwcnd , Dia -
konisje . Sofienstraße 57.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allgiit .ifren hat es gefallen , seine

fromme Dienerin , meine gute Schwester ttud
treubesorgte Haushälterin

Rosalia Damal
naeh 4 jährigem Leiden , doch unerwartet schnell ,
nach Empfang der hl. Sterbesakramente , im
Alter von 84 Jahren , heute nacht II ühr in
Hie Ewigkeit abzurufen . Dies statt besonderer
Nachricht .

Schuttern , 7. März 1918 .

Engelbert Damal ,

Die Beerdigung ist am Sonntag nachmittag
V»3 Uhr . 869

Danksagung .
Für die so liebevolle und warm8 Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer lieben Mutter

sagen wir Allen herzinnigen Dank.

Die tief trauernden Hinterbliebenen ;

Geschwister Decker .
Karlsruhe , 9 . März 1918 . 84S

Trauer
Bilder - , (Carlen etc .

r li setir grosser inswaiil lernst rasslest

Druckerei Bidenia , Karlsruhe.

Stiidt . Arbeitsamt
Stellemlarhiveis

für kattfmännische,ttchnischt u . Vüro - Angestes'te
Zäl )ri » gcrstr . 100 Karlsruhe Fernsprecher 5538

Stelle suchen :
1 Schreibgehilfe . 14 Jahre alt .
1 Abiturient . 19 Jahre alt .

12 junge Kanfleute im Alter von 17—19 Jahren , die
auf 1 . Äpril ihre Lehrzeit beenden , aus folgenden
Branchen : Zigarrenfabrif 2 , Brauereiartikel 1 , Fut¬
termittel J , Drogen l Versicherung I , Bürstensabrif
1 , landwirtschaftl . Behörde I . Nähmaschinen . Eisen -
Herde 1, Kurzwaren I . Schuhgroßhandlung 1 , Essig -
und Senffabrik 1 .

1 Lagerist und Expedient , gelernter Lederhändler , 20
Jahre alt .

1 Bankbuchhalter . 21 Jahre alt lSchweizer ) .
1 Speditionsbeamter . 23 Jahre alt . <Kriegsbeschädigter ).
1 Bi chbalter >Manufakturwaren ) . 28 Jahre alt ( Kriegs¬

beschädigter ) .
1 Lagerist ( Werkzeuge , Stabeisen , Kurzwaren ), 29

Jahre alt . lNusse ).
1 Buchhalter - Expedient , ^Maschinenfabriken ) , 32 Jahre

alt ( Kriegsbeschädigter ) .
1 Lagerist . Magazinier . Registrator (Tabakbranche ).

42 Jahre alt .
1 Lagerist . Reisender . Kontorgehilfe (Kolonial -, Färb -,

^ uckcrwaren !. 47 Jahre alt .
1 Buchhalter ( Drogen , Herde . GaSapparate ), 43 Jahre

alt .
1 Kontorist , Registrator . Stadtreisender (früher im

Eisenbahndienst ) . 52 Jahre alt .
1 früherer Schriftsetzer ( Invalide ) . 52 Jahre alt , als

Aufseher . Stadtreisender usw .
1 Buchhalter . (Drogen . Farben , Material , Kolonial -

waren ) , 54 Jahre alt .
1 Bürobeamter (Zeitungswesen ) . 56 Jahre alt .
1 Betriebsleiter für Getreidemüllerei , 56 Jahre alt .
1 Geschäftsführer (Drogen . Material . Färb -, Kolonial -

waren ) . 60 Jahre alt .
1 gewandter Registrator (Verwaltungsfach ), 48 I . alt .
1 Bautechniker (Soldat ) , 27 Jahre alt , für die Abend -

stunden .
1 Maschinenbautechniker . 32 Jahre alt . Hochschulstudium ,

hat als Schlosser praktisch gearbeitet . 8ö5

Zit ' iieiit AersgrAlilWpniiidc
beginnt am Montag , den 11 . März 1918 . Die Lebens -
mittelmarken für dieselbe sind an die Bäckereigeschäste
abgegeben und können dort in Empfang genommen
werden .

Mit dem 11 . März 1918 tritt auch die neue Nrr -
sorgunz von Mutter und Kind in Kraft . Die nach dem
89 . April 1917 geborenen Kinder erhalten die allge -
meinen Lebensmittelmarken deslalb nicht mehr ; sie
scheiden vielmehr aus der regelmäßigen Versorgung voll -
ständig aus und erhalten besondere Marke «. Diese
Sondermarken und die Zusatzmarken für Schwangere ,
Wöchnerinnen und Stillende werden ebenfalls durch die
Bäckereien , aber in besonderem Umschlag ausgegeben .

Für die Versorgung von Mutter und Kind gelangt
hierbei auch eine besondere Ausweiskarte zur Ausgabe ,
soweit die Berechtigten nicht schon im Besitz einer so!»
chen sind . Diese Äusweiskarte ist bei allen Anträgen
in der Karten stelle , oder auf Ausstellung von Still -
bescheinignngen , sowie bei Einkäufen vorzuzeigen .

Wie sich auS der Ausweiskarte ergibt , ist die Vcr -
sorgung von Mutter und Kind in Reihen eingeteilt und
zwar umfaßt
Mutter -Reihe 1 die Versorgung der Schwangeren mit

Zusätzen ,
Mntter -Reibe 2 die Versorgung der Wöchnerinnen mit

Zusätzen ,
Mutter - Reihe 3 die Versorgung der Stillenden mit

Zusätzen .
Kind -Reibe 1 die Versorgung der Säuglinge bis zun »

6 . LebenSAonat .
Kind -Reihe 2 die Versorgung der Kinder vom 7 . bis

12. Monat .
Kinder im 2 . und 8 . Lebensjahr erhalten wie bis »

her . soweit sie anaemeldet wurden , das Kindernähr --
mittel , aber nur noch aufgrund von Marken . Die Aus -
gäbe dieser Marken erfolgt ebenfalls bei den Bäckereien .

Das Kindernntirmittrl selbst wird nur noch in den
städtischen Berkaufsstellen :

Kaiserstraße 74.
Krieasstraße 89 und
Karlstraße 23, sowie
in der Filiale Pfannkuch & Co ., Nheinstraße 25,

toernfifofflt.
Schwerarbeiterzusatz in Kartoffeln kann nicht mehr

ausgegeben werden .
Karlsruhe , den 8 . Dkärz 1918 . 853

Rahrnnilsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Taschen lampen -
Batterien
frisch einffetrossen.

<? tück * 1 . 50 .
Auck ffir Wicdervtr 'äu 'er zu

s 'hr giinsiigem 3>retie.
Knndt , (W » rtri rer, Karlsruhe ,
Sofieniiraß ? 1?6 !I r. , Eck ?

Sdiifltrftr ifie . 80s

„ kiilerciMkel
"

Milchapparate , MNochens
«« üblen siir Herstellung von
Hiibnermtter, Stäuctierap -
parate und HauSbacköfen
uiw . 67 <>

X ? ähner , Bruchsal .
Nentorvraste 1 .

Eintaclies , arbeitsames

Mädchen
für Hausarbeit in kleine
Familie in Main? gesucht .
Etil. Offerte > nnrer Nr . 153
an die Geschä ' tsstclle d » . Bl .
erbeten. 850

Atige Wm
gesucht . Meldung zwischen
3 und S Nhr
Bad . Fenerv^riicherungs -

Bank K rlsrnhe,
parlstraße 84 . 11 . Stack.

Wer gewillt und in der
Li' ge vi , durch Ausleihe» oder
Schrillen eint » Heilten

Karmoniums
zwe ^S Werwe dnng in einer
ülein ' inderschi le ein gutks
Werk zu verrickten, ist sren » d-
lichst leb ?te », dies unter 9fr.
l 'is » t die GeichäitSstelle ds .
Ll . zu berichten. ü3ü

C#C3«"#C3»#C

Karlsruhe
Wafdstrasse

Samstaar Ha eiiischliessL
Pien *ta </ .

ViL amtl . Film des
Bild- n. Film-Amt , lierlin .

lies Dr. Iii
Diamf in 1 Vorspiel u.

4 Akten .
I i den Hanotrolter

m hbii
und

Part prvov Henay Porte »
in Gräfin Küchenfee .

Münchener kuustalm

Das 658

lister-
Lustspiel iu 2 Akten

Dtrgestellt von ernte«
llüflcheuern Künstler » .
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ZurZeichnung auföie S .Kriegsanleihe
Unsere Mitbürger unü Mitbürgerinnm

bitten wir , wiederum zu einem guten Ergebnis auch der 8 . Kriegsanleihe
in unserer Stadt nach Kräften beizutragen .

Diese Bitte richten wir namentlich auch an die Besitzer kleiner Erspar --
Nisse . Der großen Anzahl kleiner Zeichnungen in Stadt und Land ver¬
danken unsere bisherigen Kriegsanleihen zu einem wesentlichen Teil ihre
hocherfreulichen Erfolge .

Auch diefcsinal darf das Vaterland erwarten , daß alle , hoch und
nieder , ihre Schuldigkeit tun ?

Es gilt für den Schlußakt des schweren Kampfes , den unsere Söhne
und Brüder zu unauslöschlichem Danke des Vaterlandes bis dahin so er»
solgreich bestanden , dem Reiche die notwendigen Geldmittel zum Durch -
halten bis zum guten , wie wir hoffen dürfen , nahen Ende m sichern.

Laßt uns . jeder nach seinen Mitteln , die wirksamste Heimarbeit sür
einen baldigen Frieden dadurch vollbringen , daß ^vir in einem glänzenden
Ergebnis dieser 8 . Kriegsanleihe den noch sriedensscheuen feindlichen Macht -
hadern im Westen klar und deutlich zu erkennen geben , daß ihre letzte
ho fnung auf ein Erschlaffen der deutschen Widerstandskraft und Ent¬
schlossenheit nach wie vor eitel und trügerisch bleibt !

Die Unterzeichneten sind gerne bereit , nähere Auskunft und Anleitung
auf Wunsch mündlich oder schriftlich zu erteilen «

Karlsruhe , im März 1913 .

Werbeausschuß I für öie 8. Kriegsanleihe :
Geb . Losrat Pr . Binz . Vorsirender ; Weiler , OberstadtrechmmgSrat , Schriftführer :

fcv . Anselmen ! , Blechner nci 'ter und Stadtverordneter ; Pr . Appel , Stadtrabbiner ; E . Blum .

Hofschlo
'
> rmei >ter und Ztadtv . rordnetcr ; Bodenste n » Geiül . Rat und Stadtpmrrer ; Ebkrt ,

Stadtpfarrcr und Dekan ; Ftscker . Ho 'prediger , Vorsitzendf ? des Evang Kir -benaemeiuder . ts ;
Grund , Zivilinge >ieur und Stidiverord ^ etcr ; ssrau Luitharz Himmclheber ; W .
Vorsitzender des Gewerlscha ' tSlartell ? und Stadtverordneter ; G . Aacob , Lbernnanzselrct .ir

und Stadtverordneter : Jsemzun , Stadtpiarrer ; Aambeitz , Borntzender de ? Lrtsverbandes
der H .-D . Geioerl -V . und Siadtverordiieter ; Joh . Ersinn , Vorsitzender des Chrml . (Lewerk-

schaitZkartcliS ; Knürzer , Geinl . !>!at , Stadtdekan und Ehrendomherr ; Kolb . Stadtrat

Karl Lacroix Vorsitzender des Verbands Vftd . Handw -Gen . und Stadtverordneter ; Nraii
& ef>. £ b : trrci .' Nat Dr . Davis Miy : r ; Syrau Landgerichttrat Nefzler ; Dr . « liiffer
R b 'oi ier ; « chlebat, . Mtstadtrat ; ^ rait Klara SchmiZt . ebcrlandesgcrichtSrat ^ Wit .ve :

Adolf Stein » Vorsitzender des iffanfm . Vereins und Mitglied der Handelskr . ; Trautmann ^
wronli . Lberrcvisor und Stadtverordneter ; Plvcll , Stadtrat . 843

WS ! P ttt ^ ^ khmz
W jtJIss ▼▼ * • ■4 ' V ' i * l Prenh -siidd. Klasicnloitcrie

Die Krieqsanleihe-Stücke zu 500 Mk. sind teil¬
weise eingetroffen . Dieselben werden, soweit der
Vorrat reicht, an unsere Zeichner gegen Rückgabe
der ausgestellten Bescheinigungen abgegeben .

Kailsruhe , den 7 . März 1918 . 816
Stästiscke SpazfutlYe .

Grossiierz. M Hoftheater.
Sam - tasr , den 9 . März 1918 . 51 . Sondervor tellung .

(6 . Vorstellan <r mit Piutzmiete tür icLülei ) .
Fldclio .

Oper in 2 Akten von Treitscüke . Musik von L. v . Beethoven .
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen ' MO Uiir .

Svielplan .
Sonntag , 10. März , im Hoftheater : B 42 . „Die Fle -

dermaus "
. y,7 — geg . % 10 ^6 .— Mk . ) ; im Konzerthaus :

„ Herrschaftlicher Diener gesucht "
. 7—9 . ( 1—3 .50 ) . —

Montag , 11 . März : A 42 . „Gyges und sein Ring "
. 7—

geg . 10. (4 .50 ) . — Dienstag , 12 . März : (£ 43 . Zum ersten *
mal : „ Frauenlist "

, musikalisches Lusispiel in einem Akt,
Musik von Hugo Röhr . „ Klein Idas Blumen "

. 7
( 6.^ - ) . — Donnerstag , 14. März , im Hoftheater : 6 . Cin -
foniekonzert der Hofkapelle . Solisten : Karl Flesch aus
Berlin, ( Violine ) . — 1 . Erste Sinfonie in C - dur von Beet -
Hoven ; 2. Violinkonzert in A- dur von Mozart ; 3 . Nacht -
Psalmen , Gedicht von Heinrich Vierordt , Musik von A.
Lorentz . ( Zuin erstenmal . ) ; 4 . Serenade von Tschaikowsky
und Maznrek von Dvorak ; 6 . Till Eulenspiegels lustige
Streiche von R . Strauß , y -8— MIO ( 1—5 ) ; im Konzert¬
laus : „ Die Journalisten "

. 7— geg . 10. ( 1—3 .50 ) . —
Freitag , 15. März : B 43 . „ Der fliegende Holländer " .
7— geg . 10. (6 .— ) . — Samstag , 16 . März : A 44 . „ Wil »
Helm Tell "

. '/,7 — n . 10 . (4 .50 ) . — Sonntag , 17 . März ,
im Hoftheater : C42 . „ Mignon "

. y7 — yiO . (6 .— ) ; im
Konzerthaus : „ Jugendfreunde "

. 147 geg . 9 . ( 1—3 .50 ).
-— Montag , 18. März : A 43 . ..Frauenlist "

. — „ K' ein
Idas Blumen " . 7 (6 .— ) . — Im Gr . Theater in Ba -
den -Baden , Samstag , 16. März : „Der Barbier von Se -
v .lla " . '/,7 — ii . % 10 . — In Vorbereitung für die Osler -
f ^ iertage : „ Faust "

, 1 . Teil ( in neuer AiKstattung ) .

Prenh -siidd. Klasicnloitcrie
am I2 . /l3 . Mörz findjett noch

Kauiloie zu haben :
' It ' /. >' i ? . il

15. - 30 . - 60 . - 120.- öSk .

Ludwig Götz
Eroßh . Da !>. toltkrickiukhmer

Karlsruhe 858
L' ebcli ' tr . kl , b . Natliau «

+ +
Sie n » limpn Ihr Leihen / n
I' ii'lit iiiidq ' -äl - n siclimit einem
gehlecht itz . lfVder lUrneHband!
Ki te verlangen Sie die Hro-
sc iire über mein Orlversul -
brnchbsnd ohno Fedsr . nnr
ans Led »r hergesteilt . Jaiire -
Unir haltbar . Ti «- n» I in
Nftchttratren . Tatisaude von
AnTkenminsen . All . Hersteller

Carl Unveraiagt
In LSrrasti i . /B ' den .

Sie laufen leine oi .dere

Fahrrad bcreifuna,
wenn Sie unseren neuen

StünöaröReisen
liesebkn haben ! 827

Tebnbor elasiisch wie Gummi .
Vertreter gesucht .

Standard Company
Verlin , Koilbnier Damm Ol .

^ Bet : stellen
mit Matratzen umständehalber
soso « zu verkamen 84l

K.irlornlie ' - Mülilburg ,
Lerchcustrafte 2 , pnrt links .

Unsere Frühjahrs -

Moden -

Ausstellung
ist eröffnet . Wir zeigen in den Schau¬
fenstern und den einzelnen Abteilungen

Neue Damen - Hüte
Damen - Bekleidung
Kinder - Hüte u . -Kleider
Seidenstoffe , Modewaren

usw .

] *» ! %.
ßamenliiite werden I
Banb'- r ntutrearbfitvrnne .li
alte Zutaten v rwendet
bei Fr . P . ßiintlier .
hier , Pnt ' itjrtr »3 I . r .

Landwirtschaftliche
Lehrstelle gesucht.

ftiir einen ketho !. Innpen .
der späier mir ei> e l >ind , irt -
schasiliche Sämle gehen niöd le,
wird t>ieles,eulieit gesuclit ,
ssch in allen vvr5oinme »iden
landmirt ' chaftl -cheu Slr -
beile » fründlich au ? zn »
bilden . ?lngedoie an die Ge-
schäitSst' lle dS . Blatte » unter
Nr . 15 !». 82«

Im

Rüumnugs verkauf
mehrere Betten , Schranke .
Kommoden , Verti ' oS . Fii ' r»
a <rderoben , N >' a ttiscl ' e , eii>r e
2' ettüelleii , g » ie ^ ed. rdrtten
und bissen , eiine ne Zio ' ie,
Negulateme selir billig . 80 »̂
Krämers Mdeiliaiidlniiy ,
Karlsruhe , Kai ' erstr . Li),

l^ cke Waldhornsiraße .

Üathsl . IHäHafturrttn der ©ällaüf.
Ton -tast , den Irt . März 1918 , in der 7̂ Uhr Messe

in der BerxbarduS ' irche

Ostcrkommnnion .
Wir bitten die Herren WÜtglieder um recht zahlreiche ? e ,

teiligung . 8^9
Ter Vsrstand .

MölsolHaus

Miß? WM « k
Karlsrahe 32 Kronenstrssse Sä .

Empfehle

Schlafzimmer
von 700 bis 30Q0 Mk.

Wohnzimmer
von 650 bis 3000 Mk.

Küchen
von ISO bis SOOO Mk.

in gros ser Auswahl und guten Qualitäten
sowie auch

!

aller Art

Fs*obel »Seinina3 *. Z
Für FrSbelache Kinderpffegerinnen N « '

O^tr-m wieder ein Kurs . Dauer 1 .lüiir . Auskunft und
Pnispt -kte Karlsruhe . HirselisVr *s«o 12C. Gescbättsstmfa
täglicii , *ns8er Sinistigs 3 - 4 Uhr . ^

Der Vorstand d r Abt ° ilun <t II das . Bad . Frauenvereins,

Oster-Neuheiten
sind in bekannter Auswahl eingetroffen .

Jackenkleider in. reinwollenen u . halbw. Stoffin
Seiclen -Jackenkleitler

aus Taff£t>
Gebardin , in eleganten Formen

Vornehme Seidenkleider
m flotten Macharten

Imprägnierte Seidenmäntel , Seiden -
und Moire -Jacken

Ripsmäntel , Tuchmäntel , Paletots
aus Seide , Kunstseide , Wolle und

1 Fantnsicstoffen ■ . ..
n/uQß ) i aus Seide , Tüll . Chiffon , Voile ,

Wolle und Waschstoffen .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 , ? ' "» Trep pe•

mit Möbelwaaen nnd Slioüei, lc °i'

Einspäiincriiil ren besorst &lir!j! , .
Mithilfe billia «» .

Karlsruhe , Leffinststra ! e ü « , ? t >evbon 1700.
Umzüge

WsttesmeunottMiilK.
Karlsrulie .

St . StcphanskUche . Sonntag : 8 Uhr :
hl . Messe ; 0 Uhr : hl . Messe mit Osterkommu -
nion fiir sämtliche Frauen und Jungfrauen
nnd die Jungfrauenkongregation ; 7 Uhr : hl .
Messe ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt und Singmesse ; 'AIO Uhr : Hochamt
mit Predigt ; % 12 Uhr : Schülergottesdienst ,
Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre
für Jünglinge mit Litanei ; 3 Uhr : Bersamm -
lurig für die Jungfrauenkongregation im
Elisabethenhaus , Listen für den Taverius -
verein mitbringen ; 5 Uhr : Fafienpredigt mit
Kreuzwegandacht . Tellerkollekte für arme
Erstkommunikanten . — Montag , 11 . März ,
bis Donnerstag , 14 . März , abends 8 Uhr , in
der Sl . Vinzentiuskapelle : Vorträge für die
zur Schulentlassung kommenden Knaben ;
abends E> Uhr in der Kapelle des St . Elisa -
bethenhauses : Vorträge für die zur Schulent -
lafsung kommenden Mädchen . — Beichtgc -
legenheit jeden Morgen von G bis Uhr .

ÜJlfS Dt . Sinzentiushaus . Sonntag : lA7
Uhr : Austeilung d . r hl . Kommunion ; 7 Uhr :
H . Messe ; S Uhr : Amt ; 'A 'i Uhr : Herz
Mariü -Ändacht mit Segen .

St . Peter - uni Pa «l» tirche . Sinntag :

0 Uhr : B ichigelegenheit ; % 7 Uhr : Früh ,
messe ; % 7 , % 7 . ys Uhr : Austeilung der
bi . Kommunion ; >AS Uhr : CKnt :ch.e Sing¬
messe mit Osterkommunion der Jünglinge ;'A9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im
Slädt . Krankenhaus ; % 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Predigt ; % 12 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge ; ö Uhr : Fasten -
predigt mit Segen .

In Eggcnstcin ( Rathaus ) : Sonntag : 10
Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : HI . Messe und General -
kommunion des Männer - und Jünglings -
Vereins und der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; '/ . 10
Ubr : Hauptaottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; M. I2 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Jung -
linge ; 6 Uhr : Fastenpredigt und Kreuzweg -
andacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag : 0 Uhr : Früh¬
messe ; % 7 Uhr : Schlußpredigt , hernach Kom -
munionmes -e mit Osterkonnnunion der
Frauen ; Ul .r : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 'AlO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; II Uhr : Kindergottesdienst
viit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre sür die

Mädchen ; 6 Uhr : Fastenpredigt mit Kreuz -
wegandacht und Segen . — Jeden Morgen um
0 Ubr Beicht ^elegenheit . — Tonnerstag :
abends X>9 Uhr : Versammlung der Jung -
f »auenkongregation .

St . VonifatinSlirche . Sonntag : Y*7 Uhr :
Frühmesse und Generalkouimunion des christ -
lichen Müttervereins und der Frauen ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse und Predigt ; >410 Uhr :
Hochamt und Predigt : Vi 12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst und Predigt ; % 2 Uhr : Cbrislen -
lehre für die Jünglinge ; ö Uhr : Fasten -
predigt , Kreuzwegandacht und Segen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Sonntag :
8 Uhr : hl . Messe und Predigt .

Daxlanden (Heilig -Geist -Kirche ) . Sonntag :
ß—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom -
munionmesse ( Osterkommunion für chriften -
lekirpflichtige Jünglinge ) ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; J410 Uhr : Amt mit
Predigt ; % 11 Uhr : Christenlehre ; 5 Uhr :
Fastenpredigt und Segensandacht .

Veiertbeim <St . Michael ? kirche) . Sonntag :
0 Uhr : Beichtgelegenheit ; Yz7 Uhr : Frühmesse
mit Osterkommunion der Frauen ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; y 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt ; nachm . y2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen ; 5 Uhr : Fasten -
predigt mit Kreuzwegandacht und Segen .

^ Rnppu " <St . Nikolauskirche, : Sonntag :0 Uhr : Beichtgelegenheit ; ^ 8 Uhr : Frühmessemtt Oiierkommunion aller Jünglinge ; 0 Uhr :
deutiche Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr -
Chryteulehre für die Jünglinge und Mäd -
clien mit Andackt ; 7 Uhr : Fastenprediat mit

u " b ^ crrcii. - Montag : abends/ ■J Uhr : kirchliuze Versammlung des kathol .^ ugendvereins mit Predigt und Segen .
Grünwinkrl <St . JosefSkirche, . Sonntag :
r ^ ^ tßclegeiiheit ; % 8 Uhr : Früh ,

meste ( Osterkommunion des Mütterverein ^und der übrigen Frauen ) ; K>10 Uhr : deutschesingmesse mit Predigt ; % 11 Uhr : Christen -
Mädchen ; 2 Uhr : Rosenkranz ;

^
Uhr . ^ aitenpredigt , Kreuzwcgandacht mit

Dnrla ^ ' .
Sonntag

kommunion
? Uhr : Frühmesse mit Oster -

. ^ .
oer Jungfrauen ; U9 Ubr :

Kindergottesdienst mit Predigt ; yiO Uhr '

Kir r w
l -l tJ irfbiot ; 11 Uhr : Christenlebre

Ü e
Machen ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht ;^ Uhr . fastenpredigt mit Andacht und Segen .

Durmersheim .
1 . ^ fmfirfte . S »n » t,, : '48 Uhr : ftriiS .mc l , c » Uhr : SchülergotteSdienst ; 9410

Predigt ; y2 Uhr : ChriM-
Uhr : Amt mit Preoigi ; zy
leb re für Knaben ; Herz Mariä -Brudeil I •
0 Ubr : Cchiilerrofenkranz . — Montag -
1) 1. Messe für Bäcker Franz Klein und -
best . hl . Messe für August,n Marlin ^
Katharina Laber . Dienstag : vom .
verein best . Eeelenaint für Berta
Schlager ; best . hl . Messe für t
und Adolf El . — Mittwoch : gest. Scuc ,

^
für Simon Klein , Ehefrau und •

Donnerstag : gest . Seelenaml für ^ ^
Georg Becker . ; best - hl - Meiie ^
Weingärtner geb . Schmieder . —
hl . Messe für Joseph und Thereie - •

ta
best . hl . Messe für Karl Spinner und. - '

Bossert . — Samötag : gest . ^ le ,
Lorenz Braun . — Beichtgelegenheit - ^
Moraen y7 Uhr , Samstag nachm . >
X. 8 Uhr .

"

^ . -etgnnlüü'
2. Wallfahrtskirche Bickesbeim .

'̂ 8 Uhr : hl . Messe ; Ubr : 3Im
g
n

Werktag : yl Uhr : HI . Messe . - a
^

K- 10 Uhr : Wallkahrtsaattec -dienit.. - ■
m

«eleqenheit : jeden Morgen , sow e ^

nachmittags .
^ n(J#:

3. 7nlialkirchx WJrmerSh ' - w - ^
. ^

? , !> Uhr : Amt mit Predigt . — •- bch
hl . Messe für 2 Krieger . — Saw - '
W qi .v ;; ,» tr , r «ßprt und Utig^

MI
M!
du

M ?z»gs » reis vierteljcihrl !

c „ (farlsnilie durch Träger Ä' "

Np G?schiftsstelleuwnatl . 'l

a
'
isw ^ rts ( D .' iitschland ) t

e ' nit -Vit . 4 .70 oliite • ö : it ; ;U
fcat )=aiMK .«,2u .:f :uour
^ ^ olland . s lim.uvbet öen i
jjolteit . übriges a « -jtan5 Ät .
"

Fernsprecher Nr . !

Aiotationsdrnck i n̂d Ve
jiartsrnbe , Adu

Dee Kriec

20S0S

Berlin , !>. Marz . (B

n ö r d l i ch e n K r i c g s

U -Boote dem Gegner ci ,

R. T. Handelsschiffsrauir
größtenteils an der Wcsti
We tausgange des Aerme

Der Ckief des ?

Berlin , 9 . März . (2
Idiu nfl " der die aerit
e n q I i f cfi e n 8 cfi i ff § I
weitere Kreise. Im Dai
bruar knüpft Arlbibald H
die betrüblicke Tatsache , d
erwarteten zwei M ' Nione ,
ncn B . R . T . fldoiftct ba
Herbst? vorigen Iabres !
lität schon damals die fe
damit zu bemänteln versi
es fei zwar im Ansanc ,
gerincier fleweien . dieselbe
vember und Dezember pc
Hurd nimmt nun nach ai
nage der nenerbanten
mit 130 750 B R . T. ,
N . R. T . und für Iannai
Wie man sieht, saat Knrd
vnstatt sich z>u ste ' aern ,
aller jener wundervollen
Andere Kenn ?r des ensili
ten , dak foaar die Iabre-
B . R. ? . im Iabre 1917
daß zahlreiche .Schiffe, d
fertig auf Stapel lagen,
den.

Sulgarische ?
Sofia , 9 . Mär^. sW .

vom 7 . März . M a z e d
schen Ochrida - imd Pr
Patrouillen eine verstärk
Im Cernaboaen beim
einige italienische Gruppe
reichen suchten , mit freue
unseren Drahtverhauen
lief, des Dorfes ^ ofi in !
die feindliehe Artillerie r
vergeblickien ftenerübersal
dar drangen n^ch . Heft
mehrere frariwsiscbe Kam
geschobenen Pasten närd !
vor. wurden iedoch von
den- , Gewehr - und Sp
wurden zerstreut und
Au ? dem Voraelände süd
trieb unsere Artillerie
licker Infanterie . — ® o
fenftillstand.
der Un)ank öer En

Berlin , 7 . März. sT
Niederbruch und vollend -
von Breft -Litowsk ist
Dankes wort verftun
Bundesgenosse
Maße verdient hät
prößter Faktor aller Sie >
überschwenglich gefeiert,
reich . England noch Ital0 v f e r , d i e das r it .den imperialifti
Entente gebracht
Wclir der zahllosen verlu
offensiven des G i
1 o w s und K e r e n s k i
abertnusend tiefen Munt
erntet statt dessen mr
verletzenden Hohn und
^ o r t e . England hat
das russisch ? ,<5ePr ihm 8 '
allaemeinen Wehrpflicht
ftellen. Frankreich vertu r Verdun . die im
;^Ir^ v2cc§ mit einem
100 f)00 Mann ihr Ende
von der Sommeroffensive

res . obwohl sie Rus'.l
bindeten und Verniik
-vcann kostete . Ihrem U
Men . droht die Entente
Anmarsch . Was da -
' ^ Mittelmächte vollhrae!
wnto des einst so aelieb
ruimchcn Volkes . Und
e>n Land solcki riesenbaf
>e das zaristische uni )

Dienste der Entente .

übe !

seinei
1 a n d

keir

^ tcquich
London , g. März

, kde in Cupar . in
1
°
^ } Die 3J u s;

hcni V
" " " " " C " sl '" "c" demütigende Kaoitulni

m es erstaunlich i " '
:S " RCn

s
" » Oriente ,

ipn .
" " dlanen eine -

t,,f ' Kann jemand ,
r 1" ' was ein d e it

bedeute «
ou Kchlcksal » ei ,
Sane

'
t ^" tsprechen ,
tointnt , den "

ist, da
oder

eines dauei
der di!

t s ch e r
Um r

giens
. 1, wenn
Westinäc
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